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HieVZR eine Beilage«

Die Po jener beim Fürsten Msrnarck.
Oldenburg, 17 . September.

Die Huldigungsfahrt , welche am gestrigen Sonntag
tausende von Deutschen aus der Provinz Posen zum
Fürsten Bismarck unternahmen , hatte das stille Varzin
in freudige Erregung versetzt . Schon am Sonnabend war
dort alles zum Empfang der PosmerGäste gerüstet, lieber
den Verlauf der gestrigen Huldigung wird uns telegraphisch
berichtet:

lV. Varzin , 16 . Sept . Heute Vormittag um 11 Uhr
22 Min. traf der vereinigte Sonderzug , gegen 50 Wagen
stark, in Hammermühle ein. Das Musikkorps des neunten
Regiments in Uniform begrüßte die Festteilnehmcr mit einem
Marsche. Im Zuge befand sich das Musikkorps der Neun-
undvierziger ebenfalls in Uniform . Auf 20 geschmückten
Wagm fuhren die älteren Herren nach Varzin ; die Fuß¬
gänger setzten sich bald darauf unter Führung des Majors
v. Tiedemann in drei Bataillonen in Bewegung , nachdem
Oberlandesgerichtsrat Or. Meisner vor dem Bahnhof in
Hammermühle eine begrüßende Ansprache gehalten hatte.

Gleich nach der Ankunft in Varzin marschierten die
Posener vor dem Schlosse auf . Der Park war während der
Huldigung für das Publikum gesperrt, das aber von einer
neben dem Schlosse gelegenen Wiese das Schauspiel übersehen
konnte. Auf den Wiesen waren Tische und Bänke aufgestellt
und Buden errichtet, in denen man sich restaurieren konnte.
— Als Fürst Bismarck erschien , brachte Major von
Tiedemann ein dreimaliges Hurra aus, welches begeisterte
Zustimmung fand.

Der Sprecher der Posener Gäste , Landesökonomierat
Kenne mann, hob in längerer Ansprache die Verdienste
Bismarcks um die deutsche Einigung hervor und betonte
insbesondere das Bewußtsein der Posener , in einem deutschen,
unlösbar mit Preußen verbundenen Landesteile zu leben.
Er sprach die feste Zuversicht ans, daß in Posen die noch
herrschenden nationalen Gegensätze mit der Zeit verschwinden
werden.

Nachdem ein Lied auf Bismarck gesungen, dankte
letzterer für die Ovation und die kundgegebene treue Ge¬
sinnung der Posener.

Die Adresse, welche hierauf demFürsten Bismarck
überreicht wurde , besteht aus zwei längeren Abschnitten. In
dem ersten werden die unsterblichen Thaten des Fürsten ver¬
herrlicht, der den Traum des Volkes auf Deutschlands Einigung
verwirklicht habe. Alle Deutschen fühlten ihre Herzen höher
schlagen, sobald der Name Bismarck genannt werde, und alle
empfänden die Segnungen seiner glorreichen Errungenschaften.
Die Provinz sei in unwandelbarer Treue und Anhänglichkeit
an den Fürsten , von unbegrenzter Verehrung für den Fürsten
beseelt . Im zweiten Teil wird die unlösbare Zugehörigkeit
der Provmz Posen zu Preußen , Deutschland betont und der
Hoffnung Ausdruck gegeben, daß die in der Provinz noch
herrschenden bedauerlichen nationalen Gegensätze mit der
Zeit verschwinden werden, sobald diese Ueberzeugung nur erst
Gemeingut aller geworden sei . Zum Schluffe erfolgt die
Versicherung, daß die Gefühle größter Verehrung und un¬
auslöschlicher Dankbarkeit den kräftigsten Widerhall in den
Herzen der deutschen Frauen in der Provinz Posen fänden,
womit die Gewähr des ungeschwächten Fortlebens dieser Ge¬
fühle von Geschlecht zu Geschlecht gegeben sei.

Der Fürst dankte für die Adresse und hielt darauf eine
dreiviertelstündige Rede, in welcher er die Polenfrage be¬
sprach . Er bemerkte, daß wir Elsaß - Lothringen noch
eher missen könnten , als die Ostgrenze , aber wir
ließen beides nicht, wir würden für beides bis auf den
letzten Blutstropfen kämpfen.

Herr Gymnasialdirektor Kiel aus Bromberg brachte

f dann noch ein begeistert aufgenommenes Hoch auf die Fürstin ?
Bismarck aus. ß

Nachdem hierauf die Strophe: „ Deutsche Frauen, ^
Deutsche Treue " gesungen, zog Bismarck verschiedene Mit- E
glieder der Deputation in ein Gespräch und entbot die
Komiteemitglieder zum Frühstück in das Schloß . Die übrigen
Mitglieder der Deputation marschierten unter den Klängen
der von zwei Militärmusikkorps ausgeführten „ Wacht am
Rhein " bei dem Schloß vorüber zum Gasthof . Das Komitee
hattte mit dem Besitzer desselben vereinbart , daß jeder der
1600 angemeldeten Herren als kleinen Imbiß ein Paar
Würstchen nebst Weißbrot und dazu ein Glas Grog bekomme,
wofür der Wirt die Summe von 1600 Mk . erhielt . Ein
Photograph aus Schlawe , der schon seit acht Tagen in
Varzin weilte, hat während des Huldigungsaktes Aufnahmen
gemacht, die als Erinnerung für die Posener Gäste bestimmt
sind. Um 3 Uhr erfolgte .der Rückmarsch derselben nach der
Hammermühle und von dort um 4 ^ Uhr die Rückfahrt
nach Posen.

KsLMscher TßWSLericht«
Deutsches Reich.

BerliK. 17 . September
— Die Flottenmanöver in der Ostsee werden

täglich fortgesetzt. Der Kaiser ließ am Freitag Abend zwischen
10 und 11 Uhr einen Angriff der Torpedobootsflottille auf
die bei Saßnitz ankernden Schiffe ausführen . Derselbe ver¬
lief in gelungenster Weise. Sonnabend früh 8 Uhr 30 Min.
schiffte sich Se . Majestät zu weiteren Manövern an Bord
S . M . S . „ Wörth " ein . Am Vormittag fand auf hoher
See ein großes Gefecht der gesamten Flotte statt.
Nachmittags waren Bootsmanöver und Ruderregatta im Prorer
Wiek. Abens ging die Flotte wieder in See. — Gestern,
Sonntag, Vormittag fand in Gegenwart des Kaisers großer
Gottesdienst auf der Jacht „ Hohenzollern " im Prorer Wiek
bei Saßnitz statt , dem Abteilungen von sämtlichen zum Ma¬
növer-Geschwadergehörigen Schiffen beiwohnten. Nachmittags
dampften bereits die östlichen Flottenteile auf ihre Gefechts¬
position ab.

— Aus Samoa heißt es in einem Bericht des „ Berl.
T .

"
: In Apia fiirchtet man einen Angriff seitens der Tamasese-

Krieger. Es unterliegt sehr starkemZweifel , ob die Regierungs-
truppen allein ihrem Gegner werden Stand halten können.
Durch nächtliche Ueberfälle, durch kecke , den Feind in steter
Unruhe haltende Streifzüge — in der samoanischen Kriegs¬
geschichte bis jetzt etwas geradezu Unerhörtes — hat Tamasese,
der überdies im Gegensatz zu Malietoa bei allen Gefechten
in erster Reihe ficht, seinen Gegnern einen solchen Schrecken
und Respekt eingejagt , daß dieselben sich in der letzten Zeit
aller Aktionen gegen denselben enthalten haben . Tamasese
und der größte Teil aller Samoaner sprechen sich lebhaft für
deutsches Protektorat aus.

NnsLKAd.
Frankreich. Wir haben bereitsam Sonnabend imDepeschen-

teil einiges über die Absichten des Herzogs von Orleans
mitgeteilt . Es wird jetzt weiter aus Paris gemeldet: Der
junge Herzog von Orleans ist , nach der Versicherung des
„ Solril "

, entschlossen , den Grafen d 'Hauffonville als Minister-
ö Präsidenten iu xartllms nicht zu ersetzen , da er selbst die Be¬

ziehungen mit den Häuptern seiner Partei zu leiten gedenkt.
Nur das monarchistische Bureau der Rue Saint Honorä
soll von der Parteiorganisation seines Vaters beibehalten
werden und Herr Dnfeuille die Leitung desselbenweiterführen.
Man sieht also, daß Prinz Gamelle sich für klug genug hält,
seinen Anhängern direkte Weisungen zu erteilen, ohne sich
hierbei erst eines Vermittlers bedienen zu müssen, wie dies
sein Vater that. Unter solchen Umständen gewinnt die Ansicht
immer mehr an Verbreitung , daß der junge Prätendent sich
durch einen unüberlegten , wahrscheinlich recht dummen Streich
früher oder später Hervorthun wird . Er will , wie uns einer
seiner Getreuen mitteilte , der ob seiner Ansprache im Gros-
venoer Hotel Thränen der Rührung vergoß, die monarchistische
Partei elektrisieren. Hätte Prinz Gamelle die Versuche
Galvani's studiert , dann müßte er wissen , daß das Elektrisieren
eines Leichnams nur ein leichtes Zucken der Muskeln ver¬
ursacht, nie aber wirkliches Leben verleiht . Der Direktor- des
„ Gaulols" erzählt , der Herzog von Orleans hätte zu dem

° Herzog von Aumale geäußert : „ Mein armer Vater stirbt im

durch das Exil . Ich will meinen Kopf lassen, um
nach Frankreich zurückzukehren, und wenn ich zur Herrschaft
gelange, will ich eher den Kopf lassen, als mich verjagen
lassen.

"
— Aus Orleans wird gemeldet, daß die schon mitge¬

teilte Kundgebung des deutschen Militär-Attachäs , Oberst v.
Schwartzkoppen, der zusammen mit dem französischenGeneral¬
stabshauptmann Dantan auf den Gräbern der im Kriege
1870/71 Gefallenen einen Kranz niederlegte, im Aufträge
des deutschen Kaisers erfolgt ist.

— Ueber einen guten Fang, den die Polizei von
Paris gemacht, wird uns von dort gemeldet:

In einem Hotel des Faubourg St . Antoine hob die Polizei
am Sonnabend Abend ein ganzes Nest von Anarchisten und ge¬
fährlichen Dieben aus . Die Polizei hatte erst alle Ausgänge be¬
setzt und drang alsdann , zwanzig Mann stark , in das Innere des
Hotels. Nach kurzem Suchen entdeckte die Polizei zahlreiche Koffer
mit Geld, Wertpapieren, Goldsachen , Diamanten und Diebes-Hand-
werkszeugen . Die Menge der Vorgefundenen Gegenstände war eine
so große , daß zwei Wagen requiriert werden mußten, welche den
Transport nach dem Kommissariat bewerkstelligten . Der Inhaber
des Hotels ist ein Italiener und heißt Roncari.

Großbritannien . Königin Victoria soll, wie in
Hofkreisen verlautet , an Rheumatismus leiden. Die Aerzte
haben eine Kur gegen die rheumatischen Leiden verordnet und
dieselbe als absolut notwendig erachtet. Wegen des hohen
Alters der Königin soll man in der Umgebung derselbensehr
besorgt sein.

.— Die Freunde des ehemaligen Premierministers
Gladstone , welcher z . Z. in Hawarden weilt, beschwören
denselben, den Ort zu verlassen, weil dort die Diphtheritis
sehr heftig auftritt. In den letzten Tagen sind bereits
mehrere Personen an derselben gestorben.

Rußland . In Bezug auf die Verstärkung d er
Grenzwachen meldet der „ Grashdanin " aus Petersburg,
daß dieselben an der westlichen und südwestlichenGrenze Ruß¬
lands abermals bedeutend verstärkt worden sind. Aus
Warschau wird gemeldet: Auf Befehl des Zaren fallen die
diesjährigen Herbstübungen der Reservemannschaften im
Warschauer Militärbezirk wegenherrschenderCholera gänzlichaus.

Türkei. Aus Konstantinopel wird folgendes griechische
Räuberstückchen gemeldet: An der Eisenbahnlinie Salonichi-
Dedeagatsch entführten griechische Jnselpiraten den elf¬
jährigen Sohn des reichen GrundbesitzersRussomanos nach
einem Kampfe, wobei der Vater in der Verteidigung seines
Sohnes verwundet wurde . Die Piraten fordern 600 türkische
Pfund Lösegeld. Von den Räubern fehlt bisher jede Spur.
Die Verfolgung ist ein geleitet.

Asien . Die Kämpfe in Korea sollen wieder be¬
gonnen haben und zwar sollen die Japaner in der Nacht
des 12 . Sept . die Chinesen bei Pinghang angegriffen haben,
aber zurückgeschlagen worden sein . Das Gefecht soll äußerst
blutig verlaufen sein . Die japanischen Schiffe kreuzten im
Golfe von Petchili . Die chinesische Siegesbotschaft verdient
zunächst umsoweniger Glauben , als kurz zuvor die Japaner
südlich von Pinghang einen großen Erfolg über die Chinesen
errungen haben.

Indien . Die unter der Asche glimmendeFeindschaft
zwischenHindus und Mohammedanern schlug in voriger
Woche in der Stadt Poona wieder in Helle Flammen aus.
Aus Bombay wird darüber gemeldet : In einer Moschee bei
der Davorala-Brücke waren Mohammedaner versammelt, um
den Koran verlesen zu hören. Da kam eine Schar Hindus,
die vom Besuch eines Tempels heimkehrten, herbei. Die
Mohammedaner verbaten sich die Musik , die Hindus aber
kehrten sich nicht an die Vorstellungen . Schließlich brachen
die Mohammedaner aus der Moschee hervor , ließen ihr
Kampfgeschrei erschallen und es entspann sich eine blutige
Schlägerei . Dann aber scharten sich etwa 4000 Hindus
zusammen, demolierten die Moschee und drohten , sie in Brand
zu stecken. Ein Toter und viele Verwundete bedeckten die
Wahlstätte . Der Kampf dauerte bis drei Uhr morgens.

TelegraMche AeMchm
Ser Machrichten für Stadt und Land"

und neueste Meldungen.
LDL. Kiel, 17 . Sept . Die „ Kieler Ztg.

" veröffentlicht
ein Schreiben des Kaisers an dm Herzog Ernst Günther zu
Schleswig -Holstein, in welchem es heißt , Se . Maj. habe da¬
durch, daß er dem Fort 7 zu Königsberg den Namen „ Fort



Herzog von Holstsin " gegeben habe, erneut die hohen Ver¬
dienste ehren wollen, welche die Fürsten und Prinzen des
Schleswig -Holstein '

schen Haches von den Zeiten des Großen
Kurfürsten an sich um das Vaterland und die Armee er¬
worben hatten.

Cleve , 17 . Sept . Von den Teilnehmern an
der internationalen Distanz -Radsahrt Basel -Cleve — 620 Kilo¬
meter — traf um 9 Uhr 52 Min . früh nach 27 Stunden
50 Min. Fahrt Fritz Opel -Rüsselsheim als Erster am Ziel ein
und gewann somit den Kaiserpreis ; als Zweiter folgte Gut-
knecht -Mülhausen um 9 Uhr 52 Min. 30 Sek ., als Dritter
Weiß - Nürnberg um 10 Uhr 8 Min. und als Vierter Grüttner-
Berlin um 10 Uhr 43 Min.

LW . Pest , 17 . Sept . Heute Mitternacht brach in der
Maschinenwerkstätte der der Escompte - und Wechslerbank ge¬
hörigen Schiffswerft Feuer aus, welches die Werkstätte völlig
vernichtete. Die Ursache des Brandes ist unbekannt. Der
Schaden ist sehr bedeutend.

HIV . Paris , 17 . Sept. Der Direktor des „ Gaulois" ,
Arthur Meyer , veröffentlicht in seinem Blatte einen Artikel,
in welchem er prophezeit , daß der Herzog von Orleans als
Philipp VIII . das Königtum in Frankreich bald wieder er¬
richten werde.

HW . Paris , 17 . Sept. Nach einer Mitteilung des
„ Gaulois" soll Grafd 'Haussonville daspolitische Testament
des Grafen von Paris nach Paris gebracht und die
Absicht haben, es in diesen Tagen zu veröffentlichen.

London , 17 . Sept . Wie aus Tanger gemeldet wird,
wurden der britische und der dänische Vicekonsul in
der Nähe von Casablanca aus offener Straße von Mauren
überfallen und beraubt.

IIW . Petersburg , 17 . Sept . Die Nachforschungen
der Polizei haben ergeben, daß der berüchtigteBaron
von Sternberg nach Rußland gekommen ist, um gegen
den Zaren ein Bombenattentat zu verüben. In der
Wohnung Sternbcrg's wurden Bomben ganz neuer Kon¬
struktion vorgefunden.

UW . Petersburg , 17 . Sept . Das Befinden des
Großfürsten Georg ist sehr ungünstig ; derselbe hat sich auf
seiner Reise vom Kaukasus stark erkältet. — Der Zar kaufte
für den Großfürsten -Thronfolger das Landgut Orianda in
der Krim für 1,300,000 Rubel.

LW . Sevilla , 17 . Septbr. Gestern wurde hier in
einer Buchhandlung eine Blechbüchse aufgefundcn, welche 100
mit Kugeln geladene Dhnamitpatronen enthielt . Der Inhaber
der Buchhandlung behauptet , durchaus nicht zu wissen, wie
die Büchse in den Laden gekommen ist.

Ms dem GroßherMtMt.
lLrr Nachdruck unserer uiit Ksrrsspgr.-denzzeichen «ersehenen Originalberich .s
ist nur mit genauer Quellenangabegestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Borüoinmsiffe find der Redaktion stets willkommen .1
Oldenburg, 17 . September.

* Zur Versammlung des Eisenbshuverkehrs-
JntereflenLen

in Delmenhorst, worüber in der Beilage zur heutigen
Nummer unseres Blattes ein eingehender Bericht enthalten
ist, wird uns noch von geschätzter Seite geschrieben:

Zur Berichterstattung über einen so wichtigen Vorgang,
wie die gestern in Delmenhorst abgehaltene Versammlung der
Eisenbahnverkehrsinteressen, haben die „ Nachrichten" jedenfalls
einen sachkundigen Referenten bestellt, gleichwohl werden sie
auch einem Laien einige wohlgemeinte Bemerkungen gestatten.

An die Spitze gehört die Anerkennung, daß sowohl die
sachlichen Verhandlungen wie das Festmahl und der sich
daran anknüpfende persönliche Verkehr der Teilnehmer zur
allgemeinsten Befriedigung ausfielen . Dabei kann
aber nicht verschwiegen werden, daß der frühere Charakter
einer Sommerkonferenz, mit welcher man einen Ausflug
oder mindestens doch eine Lokalbesichtigung zu verbinden
pflegte, nicht zur Geltung kam . Der Besuch der aufstrebenden
Industriestadt Delmenhorst war für viele Gäste gewiß von
hervorragendem Interesse , aber der nähere Einblick in einen
Teil der Fabrikation wurde leider nicht geboten. Die Eisen-
batzndirektion ist hierfür um so weniger verantwortlich , als der
in Aussicht genommene Besuch der Linoleumfabrik in letzter
Stunde vereitelte, weil die Verwaltung Bedenken trug , einer
so großen Versammlung , zumal darin sogar „ Ausländer"
vertreten waren , einen Blick in ihr geheimnisvolles Wirken
und Schaffen zu gestatten.

Bemerkenswert war sodann die von dem Vorsitzenden,
Herrn Präsidenten von Mühlenfels , in der Versammlung ge¬

gebene und bei Tisch näher ausgeführte Anregung , daß in
Zukunft auch Mitglieder der freien Vereinigung aus dm
Kreisen der Verkehrsinteressenten zu längeren oder kürzeren
Vorträgen über einschlägigeGegenstände sich verstehen möchten,
um den Verhandlungen den Eindruck von Monologen des
Vorsitzenden und einzelner Direktionsmitglieder zu benehmen
und mehr Leben, Bewegung und Abwechselung in die Sache
zu bringen . Allgemein wird erwartet , daß zunächst Herr
Awtshauptmann v . Heimburg durch eine eingehende Darstellung
der von ihm projektierten Kleinbahnen dieser Aufforderung
Folge geben wird und ist man namentlich gespannt auf eine
positive Entwickelung, wie die Organisation der Verwaltung
und die Einrichtung der Verwaltung gedacht sind, von denen
bislang ein deutliches Bild nicht entworfen ist.

Was die Südbahn betrifft , so gab der. Herr Vorsitzende
unumwunden seinem Erstaunen Ausdruck, wie der Amtsverband
Vechta eine derartige Vorlage habe ablehnen können. Mit
Recht wurde dieser Vorgang als etwas in der Geschichte des
Eisenbahnwesens noch nicht Dagewesenes bezeichnet . Nicht
nur in den Kreisender Regierung und der Eisenbahnverwaltung
wurde bestimmt versichert, daß nur eine unveränderte
Annahme der Vorlage die Sache wieder in 's Gleise bringen
könne , sondern namentlich von Personen , die unserem Landtage
angehören oder den Abgeordneten nahe stehen, wurde als un¬
zweifelhaft betont , daß irgend welche Regierungsvorlage,
welche die Südbahn als selbständigen und alleinstehenden
Gegenstand bringe, jetzt noch weniger als früher Aussicht auf
Annahme haben würde. Um so weniger sei daran zu denken,
nach dem , was vorgckommen, Amendements zuzustimmen, die
der ablehnenden Ämtsverbandsmehrheit irgend welche Zu¬
geständnisse machten, am allerwenigsten die Gewährung
günstigerer Bedingungen hinsichtlich der finanziellen Beihilfe.

-p -jr

* Personalien . Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog haben geruht , mit dem 1 . Nov . d . I . den Gerichts-
asscssor Riescbieter, gegenwärtig Hilfsrichter bei dem
Amtsgericht Birkenfeld, in gleicher Eigenschaft an das Amts¬
gericht Oberstem zu versetzen , den Gerichtsassessor Hartong,
zur Zeit Hilfsrichter bei dem Amtsgericht Oberstein, zum
Amtsrichter , den Gerichtsschreibergchilfcn Becker in Oberstem
zum Gerichtsschreiber, den BürgermeistereibotenKunz in
Nohfelden zum Voten und Gefangenwärter bei dem Amts¬
gericht Nohfelden zu ernennen, und den Gerichtsvollzieher
Schmeyer in Nohfelden dem Amtsgericht daselbst zuzu-
weisen . — Der Gerichtsschreiber beim Landgericht Oldenburg,
Gsrichtsüssessor Stukenborg, ist vom 17 . Sept . d . I . an
auf einen Monat dem Amtsgerichte Westerstede als Hilfs-
nchter zugeordnet.

t Der neue Dampfer „Sines " der Oldenburgisch-
Portugiesischen Dampsschiffahrts -Gesellschaft machte gestern
vom Lübecker Hafen aus seine Probefahrt. Der Name ist
dem Schiffe, welches 1500 tons faßt , nach der portugiesischen
Stadt Sines gegeben.

* Auszeichnung . Nachdem auf der kürzlich beendeten „Inter¬
nationalen Ausstellung für Volks -Ernährung, Sanitätswesen rc." in
Kiel Kathreiners Malzkaffee - Fabriken in München der
Ehrenpreis und die goldene Medaille der Kieler Handelskammer
zuerkannt wurden, hat auch die Jury der Internationalen Ausstellung
für Nahrungsmittel, Volksemährung und Armeeverpflegung zu
Dresden der Wertschätzung von Kathreiners Kneipp -Malzkaffee durch
Verleihung der „ Goldenen Medaille" Ausdruck gegeben.

* Das Augustinerbrä «, welches bekanntlich in Oldenburg
in der „Union" verzapft wird, wurde auf der jüngsten Inter¬
nationalen Ausstellung für Nahrungsmittel rc. in Dresden mit dem
höchstenStaatspreis ausgezeichnet.

* Auf die gesundheitsschädliche Verpackung mit
Wemlaub macht das k. k. Generalkonsulat in Genua das
Publikum und die zuständigen Behörden aufmerksam, indem
es hinweist auf die allgemein bestehende Gewohnheit , frisches
Obst , aber auch Butter, Käse, Fleischwaren in Weinlaub ein-
zuschlagen, um dadurch die Frische zu bewahren. Infolge
dieser Verpackung sind mehrfach Kupfervergiftungen , einige
sogar mit rötlichem Ausgange , konstatiert worden. Da man
nämlich die Weinstöcke zum Schutze gegen verschiedene Krank¬
heiten mit Kupfervitriollösung begießt, so bleibt auf den
Blättern ein Niederschlag von Kupfer zurück , der sich mit der
natürlichen Säure deS verpackten Obstes oder Milchproduktes
zu essigsaurem Kupfer verbindet. Es sollte demnach diese
Verpackung untersagt werden, wenn nicht die Weinblätter
zuvor gründlich abgewaschen sind.

* Die Verkehrs - Einnahme « der Oldenburgifchen
Eisenbahnen (ausschl. Oldenburg -Wilhelmshaven ) betrugen nach
vorläufigerErmittelung: im Aug. 1894 549,502 Mk . , im Aug . 1893
542,263 Mk. , Mehreinnahme 1894 7239 Mk . Vom 1 . Januar

I bis Ende Aug. 1894 3,818,389 Mk , vom 1 . Januar bis Ende
Aug. 1893 3,570,360 Mk . , Mehreinnahme 1694 248,029 Mk.
Für die Wilhelmshaven-Oldenburger Eisenbahn wurden nach vor¬
läufiger Ermittelung vereinnahmt: im Aug. 1894 99,152 Mk .,.im Aug. 1893 88,368 Mk . , Mehreinnahme 1894 10,784 Mk.
Vom 1 . Januar bis Ende Aug. 1894 670,120 Mk ., vom 1 . Januar
bis Ende Aug. 1893 613,223 Mk . , Mehreinnahme1894 56,897 Mk.

-pp- Unfälle . Ein bedauerlicher Unfall stieß am
gestrigen Abend einem im Heiligengeistthorviertel wohnenden
Herrn zu . Derselbe fiel, als er in angeheitertem Zustande
heimkehrte, gegen eilt eisernes Gitter , wobei er so unglücklich
mit dem einen Arm auf eine Spitze desselben schlug , daß
diese ziemlich tief in den Arm eindrang . Der Verletzte mußte
von einem zufällig Vorübergehenden in ein benachbartes 8
Haus geleitet werden, wo man ihm seine nicht unbedeutende A
Wunde vorläufig verband , worauf er sich in ärztliche Be - S
Handlung begab. — Ein anderer Unfall , der auch leicht I
eine schlimmere Wendung Wie nehmen können, stieß am
gestrigen Morgen dem 12jährigen Sohne eines an der
Nadorsterstraße wohnenden Rentiers zu. Der Knabe, der
mit seinem Vater mit dem Pflücken von Aepfeln beschäftigt
war , hatte das Unglück, aus dem Baume zu stürzen. Beim
Fallen schlug er mit dem Kopfe gegen einen spitzen Stein,
wobei er sich das rechte Auge verletzte und eine Verstauchung
des rechten Fußes zuzog.

t Einen Unfall beim Tanzen zog sich gestern
Abend ein junger Mann aus der Heinrichstraße zu ; derselbe
stürzte , mit seiner Tänzerin , wobei er einen Bruch des Ober¬
schenkels erlitt.

* Ein schrecklicherUnglückssallhat sich am Sonn¬
abend Mittag auf dem Kuhlmann '

schen Grundstück in j
Eversten ereignet. Es sollte daselbst ein Schuppen über dem 8
Kartoffelkeller errichtet werden, welcher bis Sonnabend Z
Mittag bereits ziemlich fertiggestellt war . Als nun der z
17jährige Sohn des Kuhlmann den am Bau beschäftigten 3
Arbeitern einige Handreichungen machte, stürzte der 3
Schuppen plötzlich in sich zusammen , wobei der 8
junge Kuhlmann von einem Balken so unglücklich U
getroffen wurde , daß ihm das eine Bein am Ober - K
schenke ! nahezu abgeschlagen wurde. Die Knochen D
sind vollständig durchgebrochen. Der Unglückliche wurde sofort Z
in's Hospital nach Oldenburg geschafft. 8

* * Unfall. In dem Garten des Wetjen 'schen N
Etablissements in Nadorst fiel gestern Nachmittag ein kleines »
Mädchen so unglücklich aus der Schaukel , das; es den Fuß 8
brach. Ein zufälligerweise fast zu gleicher Zeit den Garten U
betretender Lazarettgehilfe konnte der armen Kleinen sofort R
einen Verband anlegen und dafür Sorge tragen , daß sie in D
ärztliche Behandlung gegeben wurde . U

-l- Ei « ärgerliches Mißgeschick widerfuhr gestern 8
Morgen dem Milchmädchen eines Landmannes aus der Um- D
gegend. In der Nähe des Nedderendsweges stürzte dasselbe U
über einen am Boden liegenden Stein, wobei sich der Inhalt D
der beiden Milchkannen auf den Weg ergoß. Dem betreffenden . 8
Landmann ist dadurch ein nicht unbedeutender Verlust ent- ff
standen. I

Jugendlicher Messerstecher . Am Sonnabend D
Abend gerieten auf der Poggenburg zwei Knaben im D
Alter von 8 resp . 15 Jahren in einen Wortwechsel dadurch, D
daß der ältere den jüngeren Knaben schimpfte, worauf der D
letztere ein Messer zog und dem älteren Knaben einen Stich
in die Seite versetzte . Nach Ausspruch des Arztes soll die
Lunge getroffen sein . Der Thäter heißt Hartmann, der
Name des Gestochenen ist Lührs.

/ä VsM Lande . Die letzten Tage sind für den Land¬
wirt insofern günstig gewesen , als bei dem guten Wetter viele
Fuder Ettgrün gut eingeheimst werden konnten. Wohin man
im Lande kommt, überall ist ein großer Futtersegen , daher
auch die außerordentlich hohen Viehpreise, so daß selbst
Schlachtvieh nur zu sehr hohen Preisen gekauft werden kann. Die
Kälber sind daher auch ungemein hoch im Preise , alles was Z
nur Beine hat , wird deshalb auch aufgestallt , sagte uns ein !
biederer Landmann , nach dessen Meinung ebenfalls die Preise ?
für Vieh eine bedenkliche Höhe erreicht haben . Es sind z
Kühe für 600 — 650 kürzlich verkauft. Heu - und Stroh - :
preise sinken dabei beständig, aber Kartoffeln werden teuer
bleiben, da überall die Ernte unter mittelmäßig bleibt . Die ^
Buchweizenernte verspricht fast überall einen mittleren bis
ziemlich guten Ertrag. Im Süden unseres Landes beginnt !
z. T . schon die Saatzeit. Die Bezüge von Kalk, Thomas- ;
mehl und Kaimt mehren sich dort von Jahr zu Jahr . <

U Landgemeinde Oldenburg . In der Sitzung s
des Gememderats vom 15 . Sept . d . I . in Siebels Gast - ^

Theater und Musik.
Groffherzogliches Theater . Mit dem dramatischen Evan¬

gelium der Menschenliebe„Nathan der Weise" wurde unser
Kunstinstitut gestern wieder eröffnet . Lsssing meinte noch kurz vor
seinem Tode, es würden hundert Jahre vergehen müssen , bis sein
dichterisches Testament dem deutschen Volke werde verkündet werden,
und jetzt, da die hundert Jahre um sind (im April 1779 wurde
die letzte Feile an den „Nathan" gelegt ), ist der große Weltbürger
Nathan an der größten wie an der kleinsten deutschen Bühne ein¬
gebürgert. Eine bessere Wahl zur Wiedereröffnung eines Theaters,
dessen Streben es ist, eine Bildungsschule zu sein, wie mit diesem
Drama der reinsten , selbstlosen Verständigung der Menschen über
ihr Menschlich-Gutes konnte nicht getroffen werden . Und sagen wir
es unumwunden, die ganze Vorstellung war seitens der Dar - k
steiler eine vortreffliche . Sichtbar war jeder bemüht , ganz in der !
Dichtung des großen Denkers aufzugehen . Es soll daher auch
diesem oder jenem nicht zum Vorwurf gemacht werden , daß er sich
zu sehr der Reflexion überließ und dadurch dm Grundzug des
Charakters etwas verwischte . Wo das Gute überwiegt , wäre es
lieblos, auf kleine Fehler aufmerksam zu machen und bei diesen zu
verweilm. Alles stimmte gestern zusammen : Dekorationen, Möbel,
Requisiten und Kostüme . Letztere zeugten , wie z. B . beim Sultan
Saladin , von verschwenderischer Pracht. Wenn unsere Klassiker

immer so liebevoll bedacht werden wie gestern , werden sie jung
bleiben und ein begeistertes , dankbaresPublikum finden , das bewiesen
das trotz des schönen Wetters recht gut besetzte Haus und der
schallende Hervorruf nach jedem Fallen des Vorhangs. —

Herr Fischer spielte den Nathan mit großem Glück und ver¬
anlaßt das Haus zu lebhaftem Beifall, wenn auch das Organ des
Künstlers nicht immer seinen Intentionen folgte . Die geistige Auf¬
fassung des Charakters war durchdacht und erndringend ; jede Einzel¬
heit war in das rechte Licht gestellt und es ist nicht zuviel gesagt , s
wenn Herrn Fischer 's Nathan als eine echt künstlerische Leistung
bezeichnet wird. Eine für unser Theater neu gewonnene Kraft ist
HerrKnorr, der den Sultan Saladin spielte . Eine hübsche, männ¬
liche Erscheinung , ein modulationsfähiges Organ und eine edle
Repräsentaüon sind Herrn Knorr nicht abzusprechm , aber ein ein¬
gehendes Urteil über sein geistiges Können , über sein Charakterisierungs¬
vermögen behalten wir uns bis zu seiner Leistung als Erbförster vor.
FräuleinWarna, die des SultansSchwester , Sittah , zu verkörpern
hatte, zählt gleichfalls zu den neu engagierten Mitgliedern. Die
Rolle bietet der Darstellerin keine Gelegenheit , aus sich herauszugehen.
Alles was sich über die Künstlerin nach ihrer Sittah sagen
läßt, kann daher in die wenigen Worte zusammengefaßt werden:
sie sprach mit großem Verständnis und zeigte sich als eine gewandte
Darstellerin. FräuleinNerson war eine ebenso anmutige wie kind¬
liche Recha . Das eben muß ihrer Wiedergabe dieser Tochter,

die in ihrem Vater ihr ganzes Heil findet , hoch angerechnet werden,
daß sie in keinem Ton, in keinem Blick, in keiner Bewegung
die Kindlichkeit verlor und stets das Weiche , oft überwallende ,
Herz sprechen ließ . — Der trotzige , heißblütige Tempelherr 8
fand in Herrn Lettinger einen trefflichen Repräsentanten. Da Z!
war alles durchdacht und auf das sorgfältigste abgetönt. Wo die V
Dichtung es verlangt, war er „ der deutsche Bär " und statt dem k
Idealismus war dem Realismus Rechnung getragen. Herr ß
Lettinger ist ebenfalls ein neuengagiertesMitglied. Hält er in den ß
nächstfolgenden Rollen das, was er mit dieser versprochen hat, dann p
kann die Großh. Theater-Kommission zu dieser Acquisition nur s
beglückwünscht werden . — Unsere treffliche Frau Dietrich spielt seit :
einer Reihe von Jahren die Daja , und wenn einmal eine andere
Repräsentantin dieser Rolle vor uns steht, wir glauben nicht , daß
die Daja der Frau Dietrich verdunkelt werden wird. Die fromme
Seele, die nur ihr Christentum kennt und mit übergroßer Liebe an
Recha hängt, die aber bei aller Bigotterie noch an ihren eigenen
Vorteil denkt , kann nicht besser gezeichnet werden , wie eben durch
unsere Dietrich . — Von den übrigen Darstellern erwähnen wir 8
noch des Lobes würdig die HerrenSeydelmann als Klosterbruder,
der allerdingsnicht immer die Einfalt dieses Charakters zur Geltung
brachte , Seyb erlich als Patriarch undWeyrauther als Derwisch.

I 'r. V.



Hause zu Ohmstede wurde beschlossen , die noch fehlende kleine
Chausseestrecke in der Nähe des Schmalriede '

schen Wirtshauses
in Friedrichsfehn vorläufig auf Kosten der hies . Gemeinde
herzustellen. Dadurch wird ein für dm Verkehr sehr störendes
Hindernis beseitigt und die ganze Chaussee von Edewecht
nach Oldenburg fertiggestellt sein . — Ferner wurde be¬
schlossen , die Zuwegung nach dem in Etzhorn anzu¬
legenden Bahnhof durch einen Weg von der Chaussee,
vor H . Hankm 's Wirtshause abzweigend, auf Kosten der
Gemeinde herzustellen. Dieser Weg wird in der Richtung
zwischen Haye 's und Hillen 's Land und dann südlich , H.
Sander's Hause vorbei, angelegt werden. Mit den Land¬
anliegern ist bereits über das hierzu abzutretende Land ver¬
handelt , doch ist der Kauf noch nicht schlüssig geworden. Da
wo der Weg an das tiefer liegende Bahnhofsterrain anschließt,
wird voraussichtlich von Seiten der Bahnverwaltung der dort
erforderlicheAbtrag beschafft werden. Diese Weganlage wird jeden¬
falls sehr zur Verschönerung des Orts beitragen und ist hier nach
Eröffnung der Bahn ein reger Verkehr zu erwarten , auch
wird das in den Sommermonaten jetzt schon sehr rege be¬
nutzte Hanken'sche Lokal noch viel mehr frequentiert werden,
wenn die Ausflügler bis Oldenburg rc. die Abendzüge be¬
nutzen können.

Petersfeld , 16 . Sept. Der Buchweizen ist reif
und muß nunmehr gemäht werden. Leider ist der Moor¬
boden von der furchtbaren, ja unheimlichen Nässe voriger Woche
jetzt noch derart durchweicht, daß die Arbeit des Mähens nur
mit Mühe bewerkstelligt werden kann. Anhaltende trockene
Witterung ist daher allseiliger Wunsch unserer Land¬
leute , namentlich auch wegen des Torf 's und Heu 's . Das
Heu wurde zum großen Teil naß aus den Wiesen heraus¬
gefahren, um beim Hause getrocknet zu werden. — Was
den Ertrag des Buchweizens anbelangt , so hofft man , wie
dem „ Amml.

"
geschrieben wird, noch allgemein auf eine gute

Sillenstede , 16 . Sept. Am Sonntag , den 23 . d. M.,
nachm. 4 Uhr , findet in der hiesigen Kirche ein Konzert des
Oestringer Männer - Doppel - Quartetts statt . Das
Programm besteht in Chorliedern , Gesang - und Orgelsoli.
Der Ertrag ist zu einem wohlthätigen Zwecke bestimmt. —
In unserem Orte sind augenblicklich die Masern unter den
Kindern stark verbreitet , jedoch treten sie bis jetzt ziemlich
gelinde auf.

j :ß Jever , 16 . Sept . Ueber den vom hiesigen Schützen¬
verein projektiertenNeubau eines großen Theater - ,
Konzert - und Tanzsales können wir jetzt folgende nähere
Mitteilung machen. Die Kommissionhat in der Ueberzeugung,
daß der Bau notwendig ist , um unseren Schützenhof auf der
Höhe der Zeit zu erhalten , einstimmig beschlossen , den Bau
auszuführen , und zwar nach dem von Herrn Sielmeister
angefertigten Plane, auch hat dieselbe sich bereits mit einem
hiesigen Herrn wegen der dazu erforderlichen Anleihe in Ver¬
bindung gesetzt . Letzterer hat den Bauplan durch einen be¬
währten auswärtigen Architekten prüfen lassen, welcher sich
über den Plan , abgesehen von einigen leicht abzuändernden
Kleinigkeiten, sehr lobend ausgesprochen und denselben als durch¬
aus korrekt und praktisch bezeichnet hat ; derselbe glaubt indes,
durch einen leichteren Bau, welcherden nämlichenZweckerfüllen
würde, bedeutend an Kosten sparen zu können. Die Kommission
wird diesen Vorschlag noch weiter beraten und event. durch Herrn
Eilers einen neuen Plan anfertigen lassen. Hiernach ist es
nicht mehr zweifelhaft, daß der Bau wirklich zur Ausführung
kommt; wenn dann auch die durchaus notwendige Renovation
des Parkes erfolgt, wird unser Schützenhof sich als Ver¬
gnügungslokal ersten Ranges präsentieren.

* Reuenburg , 1 6 . Sept. Bei der am Freitag hier statt¬
gehabtenNachkörung der Stiere wurde nur ein Stier,
nämlich der des Landmanns Bernh . Gädecken, vorgeführt,
welcher einstimmig angekört wurde.

* Bunt , 16 . Sept. In der GemeindeBant werden
im laufenden Rechnungsjahr an Umlagen nach der Ge¬
samtsteuer 30 pCt . Armenbeitrag und 70 pCt . Gemeinde¬
umlage erhoben. Die Schulumlage beträgt in der Schulacht
Neubremen 150 pCt . (gegen 125 pCt . im Jahre 1893 ),in der GemeindeHeppens 175 pCt . (gegen 200 pCt . im
Vorjahre ).

Aus Tettens wird der „ Butj . Ztg .
" geschrieben:

Auf unzählige Anfragen hin können wir konstatieren, daß
hier der gefürchtete Typhus durchaus nichtherrscht.
Ein Fall der Erkrankung ist allerdings vorgekommen, das
geschieht auch mal anderswo . Doch ist bei beginnender Un¬
päßlichkeit sofort der Betreffende fortgeschafft worden. Gleich¬
wohl wird dem Gebot der Desinfektion gewissenhaft nachge¬kommen.

^ Elsfleth , 16 . Sept. Heute Nachmittag nahm der
Elsfleth er Krammarkt seinen Anfang . Das herrlicheWetter hatte demselben heute zahlreichen Besuch von aus¬
wärts zugeführt . Mit den Dampfern „ Arrakan " und „ Geeste" ,beide von Bremerhaven , sowie mit der „ Nixe " von
Oldenburg kamen insgesamt etwa 350 Personen an . Auch
brachten die Züge von Hude und Brake zahlreichen Besuch.
Auf Wagen sowie psr Zackes kamen die Moorriemer und
Hammelwarder herbei. Der Markt ist mit Buden aller
Art und mit Karussells recht gut besetzt und dürften die
Marktleute , vorausgesetzt, daß das Wetter so bleibt, schon
ihre Geschäfte machen.

Q Brake , 16 . Sept . Gestern Nachmittag hatte sich
bei dem Thyen '

schen Trockend,ck Hierselbst eine große Menschen¬
menge versammelt, um dem Stapellauf des auf dem
Thyen '

schen Helling erbauten Schoners „ Bussard" beizu¬
wohnen. Die im hiesigen Hafen liegenden Fahrzeuge sowieder „ Bussard " waren aus diesem Anlasse reich mit Flaggen ge¬
schmückt . Um 4 Vs Uhr wurden die Stützbalken vom „ Bussard"
entfernt , worauf das Schiff sich nach einigem Rütteln der
Mastentaue in Bewegung setzte und erst langsam, dann
schneller und schneller vom Helling ins nasse Element hinab-gutt. Der „ Bussard " wird von Herrn Kapitän Utecht ge¬führt werden. Das Schiff wird in den nächsten Tagen ins

Trockendock gebracht, woselbst es mit Kupferplatten belegt
werden soll.

(js) Nordenham , 16 . Sept. Ein wirklich interessantes
Schauspiel bot hier gestern Morgen die Abfahrt des Schnell¬
dampfers „ Saale .

" Unter den Weisen eines flotten Walzers,
welcher von der eigenen Kapelle des Schnelldampfers gespielt
wurde, verließ derselbe um 11 Vs Uhr den hiesigen Lloyd¬
pier , um feine Reise nach Newyork anzutreten . Die „ Saale"
überbringt ab hier etwa 90 Passagiere in erster Kajüte , 100
in zweiter Kajüte und 250 im Zwischendeck , sowie die Post
und volle Ladung . Außer der „ Saale " fuhr noch der eng¬
lische Getreidedampfer„ Fastnet," welcher am 7 . d . MtS.
von Taganraz angekommen, leer hier ab. Der hiesige Pier
ist demnach nur noch von dem Schnelldampfer „ Spree" und
dem Getreidedampfer „Hilldawell "

besetzt ; dieselbenverlassen am
Montag und Dienstag dieser Woche den Pier. Erwartet
werden hier für die nächsten Tage die Lloyddampfer „ Elbe"
und „ Lahn .

"
O> Nordenham , 16 . Sept . Wie schon mitgeteilt , hat

der hiesigeHandels - und GewerbevereinseinenBeschluß,
aus dem Verbände der oldenburgischen Handels - und Ge¬
werbevereine wiederauszutreten, nunmehr auch, in zweiter
Beratung wiederholt . Die Gründe für diesen Schritt sind
in nachfolgendem Schreiben niedergelegt, welches an den Ver¬
band der Handels - und Gewerbe-Vereine in Oldenburg ge¬
schickt worden ist:

„Dem Verbände der Handels- und Gewerbevereine beehren
wir uns mitzuteilen , daß unser Verein in den Generalversammlungen
vom 5 . und 12 . September d. I . den Beschluß gefaßt hat, den in
Folge der Abstimmung vom 28. August d . I . erklärten Beitritt
zum Verbände rückgängig zu machen und aus dem Ver¬
bände wieder auszutreten. Den Verhandlungen über Bildung
eines Verbandes der Handels- und Gewerbevereine in Oldenburg
gegenüber hatte unser Verein sich von Anfang an, in gleicher
Weise wie die zweckverwandten Vereine in Brake und Elsfleth, ab¬
lehnend verhallen, weil wir fürchteten , im Verbände unseren vor¬
zugsweise auf Schiffahrts-Interessen gerichteten Bestrebungen nicht ge¬
nügend Geltung verschaffen zu können . Für uns wie für die
anderen beiden Unterweserhäfen und ebenso für die Fabrikstadt
Delmenhorst, deren neugegründeter Verein ebenfalls dem Verbände
nicht beigetreten ist, liegt der geschäftliche Schwerpunkt (für uns be¬
sonders in Schiffahrtssachen ) in Bremen und nicht in Oldenburg,
und dieses Moment ist für alle unsere Entschlüsse in erster Linie
maßgebend . Eine Konsequenz dieser Auffassung unserer Stellung,
welche von der anderer oldenburgischer Vereine verschieden, ja ihr
teilweise entgegengesetzt ist, war unsere Weigerung, an der Bildung
eines Verbandes der Oldenb . Handels- und Gewerbevereine schaffend
mitzuwirken . Nachdem indessen das Großherzogliche Staats¬
ministerium in seiner Verfügung vom 13 . August d . I . die
Schritte, welche der Oldenb . Handels- und Gewerbeverein in dieser
Angelegenheit gethan hatte, gutgeheißen und die Konstituierungdes
Verbandes als geschehen anzusehen erklärt hatte, glaubten wir an¬
gesichts dieser Thatsachen , und da ein Schreiben des Vorstandes
des Oldenb. Gewerbe - und Handels-Vereins vom 20. August d. I .,
in welchem wir nochmals zum Beitritt aufgefordert wurden, uns
bereitwilligstes Entgegenkommen verhieß , dem Verbände nicht mehr
fembleibenzu dürfen . Wir hattendabei die Hoffnung, daß im Verbände
auch die Interessen der Schiffahrt Berücksichtigung finden würden.
Leider haben wir uns durch den Verlauf der Vertreterversammlung,
besonders durch die Wahl des Verbands-Vorstandes überzeugen
lassen müssen, daß wir uns in dieser Annahme getäuscht hatten.
Der jetzige Verbandsvorstandist nach feiner Zusammensetzung nicht
in der Lage , die Wahrung auch der diesseitigen Interessen vor¬
nehmen zu können , außerdem dominiert in demselben ein einziger
Verein, der Oldenb. Handels- und Gewerbe- Verein , dem
drei der Vorstands-Mitglieder, also vorläufig, bis zur
Wahl des General- Sekretärs, die Majorität angehören.
Diese wenig vielseitige Zusammensetzung des Vorstandes wird ihren
Einfluß auf die Wahl des Generalsekretärs , welchen vorzuschlagen
dem Vorstande obliegt , äußern und damit die Besetzung dieses
wichtigen Postens unter Verhältnissen erfolgen , welche uns das
Verbleiben im Verbände unmöglich machen . In den beiden oben
erwähnten General-Versammlungen unseres Vereins wurde daher
aus den im Vorstehenden dargelegten Gesichtspunkten der Austritt
aus dem Verbände der Handels- und Gewerbe -Vereine in Oldenburg
beschlossen. Ergebenst

Handels- und Gewerbe -Verein zu Nordenham.
Johs . Müller. Heinr. Rode ."

^ Golzwarden , 16 . Sept. Zu der gestern hier bei
Syaßen's Gasthause stattgefundeuenHauptkörung der
Stiere im Stierkörungsverbande Brake der Abteilungen
Stadt Brake, Gemeinde Ovelgönne und Golzwarden waren
im Ganzen nur 6 Stiere vorgeführt . Von diesen Stieren
wurden 2 abgekört, die übrigen 4 angekört und zwar 3 ein¬
stimmig und 1 mehrstimmig. Angekört wurden je 1 Stier
des R . Dierksen zu Boitwarden , der W . Klopp enburg-Klipp-
kanne und H . Addicks , des Hinr. Lübben zu Golzwarder-
altendeich, des Auktionators A . Schußler zu Ovelgönne.
Die Stiere des R . Dierksen und der W . Klopp enburg und H.
Addicks wurden ferner zur Prämienkonkurrenz ausgesetzt.
Die Prämienverteilung findet am Donnerstag , den 20 . Sept.

! d . I , vormittags 9 Uhr, bei Suhrens Gasthause in Ovel-
« gönne statt.
! lffiDelmenhorst, 16 . Sept. Der hiesigeTurnverein

unternahm heute Nachmittag eine Turnfahrt nach Berne , an
der sich reichlich 20 Turner beteiligten. Der Nutzen solcher
Wanderungen durch Flur und Feld ist bekannt. So er¬
freulich es darum ist , wenn seitens der Turnvereine solche
Fußtouren veranstaltet werden, so sehr wäre zu wünschen,
daß solche Partien eine stärkere Beteiligung fänden.
Die Tour verlief in der schönsten Weise. In Berne wurde
im „ Stedinger Hof " eingekehrt und von den Anstrengungen
des Marsches ausgeruht . Mit dem Abendzuge kehrte die
frohe Turnerschsr zurück . — Heute feierte der Gesangverein
„ Concordia" das Fest der Fahnenweihe. Nach der
Enthüllung der Fahne erfolgte der Festzug , worauf Konzert
und Ball stattfand.

* Aus dem Saterlands , 15 . Sept. In unseren
Wiesen an den Ufern der sogen. Ems (Marka ) befindet sich
Rasenerz, welches seit einiger Zeit von der Georgsmarienhütte
bei Osnabrück ausgegraben , per Kahn nach Augustfehn und
dann per Bahn an feinen Bestimmungsort geschafft wird.
Das Material wird von den Wiesenbesitzern unentgeltlich her¬
gegeben, weil der Graswuchs auf diesem eisenhaltigen Boden

sehr spärlich ist und der letztere nach Entfernung der Erz¬
schicht ertragreicher wird.

Schueiderkrug, 16 . Septbr . Ueber eine originelle
Wette , welche vor einigen Tagen auf der Station Schneider¬
krug zum Austrag kam , lesen wir in der „ Vecht. Ztg.

"
: Ein

Händler wettete mit einem Brennereibesitzer aus Visbek, er
wollte zu Fuß eher nach dem Dorfe Visbek (6 Km.) kom¬
men, als der Brennereibesitzer mit seinem flinken Einspänner.
Gesagt , gethan ! Der Händler erhielt einen Vorsprung , wäh¬
renddessen der andere ein Schnäpschen trank, und machte
die 6 Kilometer lange Strecke in 15 Minuten ; der Wagen
gebrauchte 16 Vs Minuten. Der Mensch muß sehr gute
Lungen und lange Beine haben.

ALWulfenau , 16 . Sept . In diesem Sommer ist der
längst geplante Bau eines Turmes an der evangelischen
Kapelle zu Wulfenau bei Dinklage glücklich vollendet und
nach den Plänen des Herrn Baurat Wege in Oldenburg
ausgeführt . Der Turm hat eine Höhe von etwa 100 Fuß
und ragt um ein Erhebliches aus dem Tannengehölz hervor,
in dem die Kapelle sonst ganz versteckt lag . Die Einweihung
wird Herr Geh . Kirchenrat Ramsauer am 21 . Sept . vor¬
nehmen und zugleich den neuen Altar und die Glocke ihrer
Besümmung übergeben.

HHBremerhaven , 16 . Sept .
'

Unser auch im Oldere
burgischen wohlbekannter Herr Musikdirektor Spielter ist vor
einiger Zeit von einer großen Anzahl Bewerbern zum
Dirigenten des Beethoven- Männergesangvereins gewählt, der
augenblicklich eine Konzertreise nach Amerka unternimmt.
Herr Spielter erhält als Dirigent des genannten Vereins ein
Gehalt von 6000

Ir . Norderney , 15 . Septbr. Bis zum heutigen Tage
sind hier 20,221 Personen angekommen. Im Vorjahre be¬
trug die Fremdenziffer um dieselbe Zeit 19,908 . Die Saison
geht allmählich ihrem Ende entgegen, denn die Zahl der jetzt
noch täglich Ankommenden ist eine recht kleine , obgleich das
Wetter seit einigen Tagen prachtvoll ist . Anwesend dürften
zur Zeit noch etwa 1000 Fremde sein . Das Kurtheater be¬
schließt am morgigen Sonntag die erste Saison mit dem Lust¬
spiel „ Der Herr Senator," mit welchem Stück das Theater
auch am 1 . Juli eröffnet wurde . Am Donnerstag sahen wir
hier als Novität den lustigen Schwank „ Hochzeitsfreuden"
von Fr . Erdmann -Jesnitzer , welcher einen stürmischen Lach¬
erfolg hatte . Das Theater war bis auf den letzten Platz
gefüllt und herrschte während des ganzen Abends die ange¬
nehmste Stimmung . Im nächsten Jahre wird die Insel um
eine neue Verschönerung reicher werden, indem die schon
längst projektierteWandelbahn über dem Meere jetzt
gebaut werden soll. Norderney wird dann in der Lage sein,
mit den großen holländischen und belgischen Seebädern erfolg¬
reich konkurrieren zu können.

Fahnenweihe in Zwischenahn.
X Zwischenahn, 16 . Sept.

Von dem herrlichsten Herbstwetter begünstigt, verlief die
heutigeFahnenweihe unseres Schützenvereins in der
denkbar günstigsten Weise. Als geradezu unheimlich bezeich-
neten auswärtige Gäste das Wetterglück der Zwischenahner,
die sich in diesem regenreichen Sommer für heute wie kürz¬
lich zur Regatta so tadellose Tage ausgesucht hatten.

Mit dem 12 Uhr -Zuge trafen die auswärtigen Schützen
hier ein und zwar waren namentlich die Vereine Oldenburg
und Osternburg vertreten . Nach der Empfangnahme wurden
dieselben unter Vorantritt der Musik zum Brokhof geleitet.
Hier trafen auch bald die Vereine Westerstede und Wiefelstede
per Wagen ein. Nach dem üblichen Begrüßungsschoppen
folgte die Aufstellung des Festmarsches. Voran marschierten
die auswärtigen Schützenvereine in alphabetischer Reihenfolge.
Dann folgten die drei hiesigen Gesangvereine, „ Teutonia,"
„ Liedertafel " und „ Gemütlichkeit" - Rostrup , darauf der
Zwischenahner Kriegerverein, der Turnverein und als Schluß
der festgebende Verein . Herr Lehrer Pape hielt nun eine
kurze Begrüßungsrede , die mit einem Hoch auf die Gäste
endete.

Darauf setzte sich der imposante Festzug in Bewegung,
dem Marktplatze zu . Hier , beim festlich geschmückten Krieger¬
denkmal, fand die eigentliche Weihe statt . Eingeleitet wurde
dieselbe durch das Lied „ Brüder reicht die Hand zum Bunde,"

s vorgetragen von den vereinigten Gesangvereinen. Herr Ge-
z meindevorsteherFeldhus hielt nun die Fahnen -Weihrede.
! Er erläuterte das Wesen und die Entstehung der Schützen-
s vereine, brachte ein Hoch aus auf Kaiser und Großherzog
! und übergab die enthüllte Fahne mit einigen kernigen
z Worten dem Vorsitzenden des Vereins , Herm C. Weitz.

Derselbe übergab sie wiederum dem Verein, resp . dem Fahnen¬
träger und seinen Begleitern , indem er an die Bedeutung
erinnerte, welche die Schützenvereine seiner Zeit für 's Vaterland
hatten . Den Schluß der erhebenden Feier bildete das Chor¬
lied „ Deutschland, Deutschland über alles " v . Fr . Abt.

Der Zug bewegte sich nun weiter durch den festlich ge¬
schmückten Ort, der Zwischenahner Schützenverein jetzt mit
wehender Fahne . Letztere ist aus der Fahuenfabrik von
Franz Rcinecke , Hannover , für den Preis von ca . 250
angefertigt und sehr schön ausgefallen , die eine Seite grün
mit der gestickten Inschrift „ Zwischenahner ' Schützenvereiu
1894, " die andere Seite oi-Sras mit dem Schützenwappen mit
der Devise : „ Herz und Hand für 's Vaterland .

" — Beim
Bertram'

schen Hause machte der Festzug kehrt bis zur Bahn¬
hofstraße und marschierte durch dieselbe um E . Oltmanns Ecke
zurück nach dem Brokhof. Hier in dem herrlichen Bruns 'schen
Garten konzertierte die Kapelle des II . Seebataillonsin Uniform.
Gleichzeitig begann das Prämienschießen. Die Beteiligung
daran war eine so große, daß dasselbe am morgigen zweiten
Tage nicht beendigt werden kann ; vielmehr muß der kommende
Sonntag als Nachfeier hinzugefügt werden.

Als Schluß der ganzen Feier folgten Bälle im Schützen¬
zelt, in einem zweiten Tanzzelt und im Vereinslvkale. Allent¬
halben war esHsehr überfüllt.



Handel, Gewerbe nnd Verkehr»
Berlin , IS . Sept . Von der Börse . BePeilweiser Festig¬

keit zeigte die Börse bei der Eröffnung wenig Anregung , zumal im
Fondsmarkte weniger Kauflust als in den jüngsten Tagen herrschte,
was mit den Realisierungen sowohl in heimischen als in fremden
Anlagen zusammenhängt . Z« Beginn der zweiten Börsenstunde hielten
sich Bankwerte relativ im Preise , Montanwerte ruhig, Bahnen still.
Reichsanleihe wurde während der Nachbörse nach weitere » Reali-
fierungen schwach . Privatdiskont 1 '/ » Prozent.

Berliner Produktenbericht vom IS . Sept . Die flauen
Depeschen aus Nordamerika haben recht nachteilig auf den hiesigen
Getreidemarkt gewirkt und das vermehrte Angebot von Weizen lieh
sich nur unter namhafter Preisherabsetzung unterbringen . Auch für
Roggen ist auf spätere Termine ein Rückschrittnicht zu vermeiden
gewesen, obschon der September seinen Preisstand gut behaupten
konnte. Hafer ist wenig verändert.

NldrsSrsrZ, 17. Sept.
Spar « » ad Srih - La « ».

« « rrikkicht

4 »Ej. Deretschr RMSEitzs . . .
S '/. PZL. ds. Lr. . . .
N KSt . do. ds. . . .
SV° KSt . Oldk -rS . Ksrisol « . . . . .
5 Mt . Oldrnb. Pr8mie»-« «leih » . .
4 HG. Preußische . kDnsslidiertr AÄM?
k -/- Mti ds.

' ds. ds.
8 Mt . ds. ds. ds.
SV, Mt . Bremer StLStk-NsMhr . .
SV- HM. Hamburger . . . .
4 hLt. OldeuS . KsMMliRKl- AKlrihek °
4 Mt . ds. ds.
SV- Mt . ds. ds.

DldeuSuAsischs»
gekauft verkauft

pEt. hEt.
. ! S4,60 lr>5,18
. ISS ZrsM
. 84.45 SS

101 102
. 12S/0 125,90
. 104,Sü 1S5,SS
. 103 1L'3,5S
. 93,95 S4,50
. 100,70 101,25
. 101,80 102,85
, 101,50 —
. 101 7S —

W,S0 —

ZV . PEt. OldeuS. Bsde »?redit-P?MdSrfxft (WsLksr)
S '/> Mt . Altsnasr Stadt -Mleihe . . . . . . .
4 Mt . Karmstädter ds . . . . . . . .
4 Mt . Eutin -Lübecker Prisr .-KWßMöur » . . .
SV- Wt . Weisrarischr Gt «dt-Nnlr?he . . . . .
5 Mt . Ftalienischr Reute . .

kGtücke ds» L8,L0S fÄ . rmd dmWsr .)
S pCt. Italienische Mente . .

(Stücke von 4008 und 1068 frt.)
5 pSt . Italienische Zisrnbahn -PrissitAsn , ßsrantiert

(Stücke von SA) ,S>re im Verkauf V« Mt . höher.)
4 PEt. Ungarische Koldreute (Gtücke von 1680 K.)
4 PEt. do. (Gtücke SSK 588 8 . -
4 pTt . Pfandbr . d. Preuß .

' Boden -Kredit Aktien-Bank
Serie 14, bis 1905 unkündbar

4 Mt . Lf «mdbr. d . Deutschen Grund- Kredit-Bank in
Gotha Abt . VII , bis 1903 unkündbar

ZV - Mt . Pfandbriefe der Rhein . Hyp»thekeu«B «u?

106.75
86.95

101,50
98,98
83,20

83,30

50

100
100,10

IS1 .7S
99,50

83.75

84

60.75

100,55
100,80

104 104,80

L Mt . LiSefelder PrioriM.
8 Mt . Borussia -Prioritäten . . . . . . . .
4 PEt. GlaShütten -Prioritäte » rückzahlbar IW .
4V»hSt . Warps -Äpirrnerei-PrioriMeu , EzsUS - LSZ
LldruSurgische 8sKdeSSaK?- Mtiru . . . . . .

(48 pW . Gmzstzlmrz Wd 8 hTt . ZinH Ss«
81. Dezember 1888 .)

Oldrsdurz . GlaSHSttms-Lktie» (4 /̂ , Abi vs « L- Zaa .;
LldLK .H.-MsrWg . DLMpssch. -Rhed .-Mien . - .

(4 Mt . Zins vom 1 . Januar .)
WsrMhtmrerri » PrivsUWS -Aktir« !! ! - E « tzsiss -
Wrchftr auf Amsterdamkurz für fl. IM '« 4A . .

London „ für 1 8 . ^ « . °
Aew -Kork „ für 1 DsL . « . .

ZrkSudisHe Banknoten für 10 Gulden , -

103,25
98,20

100
99

100
SS

103,75
98,75

100
101

— 154

-. 87,80
80,30

418
18.75

168,70
20,40

4.22

S » der Berliner Börse notierten zeßess?

St . 1430 ^4 G.
Diskont der Deutsche» Keichsbsuk 3 pLt.
DarlehenszmS ds . ds . 4 pLt.
Unser ZinS für Wechsel 4 Mt.

ds . do. Konts -KsrrsNt 4 PZL-

Gerichtskalender.
Fristen nnd Termine in Konkursen.

Amtsger. Butjadinge« II. In dem Verfahren üb« ^
Vermögen des weil. Kaufmanns und Wirts Jürgen Christi
Gerdes zu Hoffe Schlußtermin Freitag , den 28 . Sept.,
11 Uhr.

Amtsger. WesterstedeII. Das Verfahren über das H
mögen des Schuhmachers Georg Röben zu Tange ist nach z
Haltung des Schlußtermins am 12 . Sept . d . I . aufgehoben.

8 « LsMtL »r >iMGl.
Z^SLisI-krsisIistzs VMLSnckstz irr Assostlosssusm Oonve

ollns Pirnas. AsZsn MvLSnärlLZ von . 20 L, in.
V . M . Nlvlok , rs./U.

RSMM » x
Stau - .
Achter»- OWvMZkAI 'K ! . Ktzp

V1Ä empfehlen wir unsere reichhaltig ausgestatt!

K
GD ^ 7 s-E.

Für die MsrÄsl - EÄ empfehlen wir unsere reichhaltig ausgestattetm Läger in:

Damen-, Herren - u . Kinder - Garderoben,
Kleiderstoffen nnd sämtlichen Saummollmaren .

'
Alle Waren sind von unserem Central - Einkanfshause in Köln für unsere38 Geschäfte bei günstigster Konjunktur abge¬

schlossen. Durch den Masten-Konsum, welcher nur von wenigen Geschäften Deutschlands erreicht wird , steht uns der Verkehr mit
ersten Fabrikanten unter Umgehung des Zwischenhandels zu Gebote, und erzielen wir dadurch Vorteile beim Einkauf , welche lediglich
dem kaufenden Publikum zu gute kommen . Dabei ist es unser Prinzip, nur gute , reelle Warm zu führen.

Aus einzelne an Fabrikplätzengemachte Gelegenheitskaufeerlauben uns aufmerksam zu machen:
Einen Posten KLndermäntel m. Kragen, k Stück 75 Pfg. ; Einen Posten waschechterSchürzenstoffe , per Mtr . 36 Pfg.
Einen PostenTrikottaLllen, reine Wolle , a Stück 75 Pfg . ! Emm Posten schwereDiagonal-Kleiderstoffe, „ „ 90 Pfg.
Einen Posten Schulterkragen , L Stück 40 und 60 Pfg . s Einen PostenKleiderstoffsfürHauskleider, „ „ 35 Pfg»
Einen Posten weißer Bettdecken L Stück . . 1.40 Mt» ? Einen Posten BuxZins, per MLr. . » 1,50 und 2 Mk.

Oldenburg . Der Kaufmann Heinrich
Herm . Uhlhorn in London läßt sein an
der Haareneschstrasie , nahe der August¬
straße , in Oldenburg belegenes Im¬
mobil , bestehend aus einem 6 ar 06 csm
großen Grundstücke mit einem darauf vor¬
handenen Wohnhause , Hausnummer 47, nebst
Anbau , am

Freitag den 21. Leptbr. d.
mittags LZ Uhr,

im AmtsgerichtsgebäudeHierselbst. Gerichts-
znumer ?, mit Antritt am 1 . Mai 1895 zum
dritten Male öffentlich zum Verkauf aufsetzen.

Geboten sind für das Immobil, von welchem
das Gebäude zu 9000 ^ zur Brandkaffe ge¬
schätzt ist, bis jetzt nur 8400

Kaufliebhaber ladet hiermit ein
Gdo Msiners , Auktionator.

Verkauf zweier Ge¬
schäftshäuser.

Oldenburg » Zwei an bester Geschäfts¬
lage hicrselbst gelegene

Geschäftshäuser
habe in Auftrag zu verkaufen. Zu dem einen
kann der Eigentümer von seinem hinter dem¬
selben liegenden anderen Grundstücke eine
Einfahrt zum Hofplatz abgcben , event.
läßt sich das ganze Hintere Grundstück mit
dem darauf vorhandenen Gebäude mit erwerben.

Kaufliebhaber ladet zum Unterhandeln hier-
mit ein Edo Msiners , Auktionator.

Starke schöne Stüschenstühle billigst.
I . Degen , Damm 15 (Schloßplatz).

Große Auswahl , dilligePreise.
I . Degen , Damm 15.

Oldenburg » Das hiers . an der Linden¬
allee unter Nr. 46 — nahe der Ofenerstraße
— belegenezweistöckige Wohnhaus nebst
dem hinter demselben liegenden, an den Teich
grenzenden Warten soll mit Antritt am
1 . Mai 1895 verkauft werden.

Kcmfliebhaberbitte baldmöglichst bei mir vor-
kommen zu wollen . Edo Meiners , Aukt.

Einehübsche Besitzung an
passend für

wünscht der Eigentümer zum
unter günstigen Bedingungen

Oldenburg.
derDonnerschweerstsatze hiers,
einen Rentner,
1 . Mai 1895
zu verkaufen.

Kaufgeneigte wollen baldigst bei mir Vor¬
kommen . Edo Msiners , Auktionator.

Oldenburg . An einer der verkehrsreichsten
Hauptstraßen im Mittelpunkt hiesiger Stadt
steht ein viel besucht werdendes

Gasthaus
mit dahinter liegenden geräumigen Stallungen
zum Verkauf.

Gdo Msiners, Auktionator.

Eingang sämtlicher
Neuheiten

in wollenen Fantasiewaren,
Shawls , Echarps , Tücher,

Kapotten , Röcke, Kinderjäckchen,
Schnlterkragen , Mützen,

Handschuhe, Fäustlinge , Puls¬
wärmer re.

Imkoiagen uncl Anumpf-
WLl -SN

für Herbst und Winter
in größter Auswahl.

Ausw ahlsendrwgen nach aus¬
wärts franko

ANMWersteigerung.
Am Dienstag , den 18 . Sept.

d. I . , nachmittags 4 Uhr , ge¬
langen beim Wirt Doodt Hier¬
selbst zur Versteigerung:

2 Sofas , 2 Vertikows , 2 Tische, 1 Spiegel¬
schrank , 2 Sessel , 8 Stühle, 1 Kommode,
1 Regulator , 1 Bett nebst Bettstelle , 2
Kleiderschränke, 1 Nähmaschine und sonstige
Hausgerätschaften.

visi-king,
Gerichtsvollzieher.

Billig zu verkaufen, um da¬
mit zu räumen:

eine feine Plüschgaruitur : L Sofa , 3 Lehn¬
sessel und 4 Stühle ; ferner 1 Divan
mit Kameeltaschen, 1 Divan mit Phantasie¬
stoff, 1 Lehnstuhl mit schw . Damast.

I . Degen , Damm 15 (Schloßplatz) .

U ' irn Schöne AMwahl , billigePreise.
I . Degen , Damm 15.

Sämtliche Neuheiteil
in z!

Herrenwäsche u. KrawsW
sind eingetroffen. ^

kllisrtigMZ von Odörkkmriei)
nach Matz

miter Garautis des GnLfitzeus.

Große Auswahl in gutgepolstert . S « fal j
Divans rc ., sowie Polstergarnituren M
Art zu bekannten billigen Preisen . ?

I . Degen , Polster -Möbel -Geschäft,!
innerer Damm 15 (Schloßplatz ) . ^

Großes Lager von !
r fcinsten bis zu dench

wohnlichsten. Femer empfehle: WirM
Stühle, StrohMhle, Brettstühle , Kerl
stühle, Kinderstühlezu äußerst billig«
Preisen . I . Degen , Damm 1b.

Großheyoglichts Theater.
Dienstag, den 18 . Septbr. 2 . Vorst , im Äi

Der Hüttenbesitzer.
Schauspiel in 4 Akten von G. Ohnet . ^

Kaffenössnung 6 Vr Uhr . Anfang 7

Bremer Stadttheater»
Dienstag, 18 . Sept . : „ Mauerblümchen
Mittwoch , 19 . Sept . : „Fidelio.

"

Druck und Verlag von B . Scharf , für die Redaktion verantwortlich: O. Scharf, Oldenburg, Peterstraße 5.
Der Gesamtauflage der heutigen Nummer unseres Blattes ist ein Prospekt der in Berlin erscheinenden „Deutschen Tageszeitung " beigegeben, ans dm wir unsere Leser

hierdurch besonders aufmerksam machen.
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* Zusammenkunft der Eisenbahn-
Verkehrs- Interessenten.

Oldenburg , 17 . Sept.
Die Bürger Delmenhorst ' s hatten am Sonnabend ihre

Fahnen herausgesteckt zu Ehren der „ Freien Vereinigung zur
Wahrung und Förderung der Eisenbahnverkehrs - Interessen
im Gebiete der Oldenburgischen Staatseisenbahnen/' welche
dort ihre diesjährige Herbst - Zusammenkunft abhielt . Etwa
80 Herren nahmen an der Versammlung teil, darunter Ver¬
treter der Handelskammern zu Bremen , Osnabrück , Leer, des
Verbandes der Oldenburgischen Handels - und Gewerbevereine,
des Handels - und Gewerbevereins zu Brake rc . Die Ver¬
sammlung wurde im kleinen Saale von Menkens ' Hotel ab¬
gehalten.

Herr Eisenbahndirektions -Präsident v . Mühlenfels er-
öffnete um Uhr die Versammlung . Er bewillkommnete
die Teilnehmer und wies auf den freundlichen Empfang hin,
der ihnen in der mit Fahnen geschmückten Stadt geworden.
Er habe zunächst der Versammlung Vorschlägen wollen, einer
der vorzüglichen Fabriken Delmenhorst 's einen Besuch abzu¬
statten . Leider aber sei es nicht angängig , eine Fabrik in
solcher Personenzahl zu besichtigen; er schlage deshalb vor,
nach dem Mittagessen einen Spaziergang nach dem Tier¬
garten zu machen, der zu den freundlichsten Waldflecken des
Landes zu zählen sei . Was ferner Delmenhorst selbst be¬
treffe, so gäbe es wenige Orte, in denen, wie das hier der
Fall sei, eine so große Arbeiterzahl in Wohnungen von so
guter Beschaffenheit wohnten.

Es wurde darauf in die Tagesordnung eingetreten.
Wichtigere Vorkommnisse im Bereich des

gesamten Eisenbahnwesens.
Herr Eisenbahndirektionspräsidentv . Mühlenfels gedachte

zunächst in warmen Worten des im Frühjahr dieses Jahres ver¬
storbenen Geh. Finanzrats Behrens , dessen Andenken die Ver¬
sammlung durch Erheben von den Sitzen ehrte (ver Nachfolger des
Verstorbenen im Amte ist Herr Or . Munderloh), und machte
dann in einem etwa einstündigen Vortrage Mitteilungen über die
wichtigeren Vorkommnisse im Bereich des gesamten Eisenbahnwesens,
insbesondere auch über die bevorstehende Neuorganisation der
preußischen Staatseisenbahnen. Er führte u. a . aus : Was zunächst
die Oldenburgische Eisenbahn betrifft , so kann ich an die Mit¬
teilungen anknüpfen , welche ich in der Frühjahrszusammenkunft
gemacht habe . Der Jahresabschluß über die Einnahmen und Aus¬
gaben im Betriebsjahre1893 steht jetzt endgiltig fest. Die einzelnen
Zahlen aus dem Jahresbericht aufzuführen , würde ermüden . Was
ich in der Frühjahrszusammenkunftan Zahlen angegeben , hat sich
bestätigt . Wenn wir im April schon mit guten Aussichten auf die
Entwickelung des laufenden Jahres blicken konnten , so haben sich
diese jetzt noch wesentlich verstärkt . Wie aus den Monatsberichten,
die regelmäßig veröffentlicht werden , ersichtlich ist, sind die Einnahmen
wesentlich gestiegen . Wir haben bis jetzt in 1894 in unserem ge¬
samten Personen- und Güterverkehr eine Mehreinnahme von rund
200 .000 Mk . , die sich bis zum Schlüsse des Jahres Wohl auf rund
300 .000 Mk . steigern wird. Die Ausgaben werden freilich ja auch
steigen , aber nicht in dem Maße wie die Einnahmen, der Ueber-
schuß wird deshalb ein guter sein . Die Steigerung der Einnahme
verbreitet sich gleichmäßig auf alle Teile des Oldenburgischen Eisen¬
bahnnetzes ; auch die kleinen Bahnen sind an der Mehreinnahme
beteiligt , und zwar Essen- Löningen mit 1200 Mk ., Jever-
Carolinensiel mit 2000 Mk., und unser Schmerzenskind Ocholt-
Westerstede mit 1000 Mk. Was die Vareler Nebenbahnen
betrifft , so ist betreffs ihrer Rentabilität das düstere Bild vom
Winter nicht mehr vorhanden, aber das finanzielle Ergebnis ist
doch ein schwaches, und es zeigt sich hier , daß seitens des Olden¬
burger Landes Opfer gebracht sind . —

Wir haben aber immer weitere Fortschritte im Eisenbahn¬
verkehr anzubahnen und sind in einer lebhaften Bauthätigkeit
begriffen . Es stehen uns jetzt auch erhebliche Summen zur Ver¬
fügung, das Eisenbahnnetz besser auszugestalten. Wenn aber der
Verkehr in seiner jetzigen Ausdehnung andauert, so werden wir
weitere finanzielle Anforderungennicht vermeiden können , und wird
u . a. auch wohl die Erweiterung unzureichender Bahnhöfe, wie
Brake rc., in Frage kommen . Was den Verkehr der Ver¬
gnügungszüge betrifft , so müssen wir denselben vielfach durch
Güterwagen bewältigen . Wenn das so weiter geht , werden wir
Wohl neue Personenwagen für den Vergnügungsverkehr an-
schaffen müssen , die derart beschaffen sind, daß sie im Herbst und
Winter, wenn der Vergnügungsverkehr ruht, abgerüstet und als
Güterwagen benutzt werden können . Das vorhandeneMaterial an
Lokomotiven erweist sich auch immer mehr als unzulänglich . Wir
besitzen nur zweiachsige Lokomotiven und eine große Anzahl von
schwachen Maschinen . Wächst der Verkehr so weiter , so ist die An¬
schaffung schwererer Maschinen nicht zu umgehen . Die Güter¬
verkehrmaschinen , die wir haben , können nur 80 beladene Achsen
fahren. Wenn wir schwerere Maschinen , die 120 beladene Achsen
fahren können , anschaffen , so können wir auch einen größeren Ver¬
kehr bewältigen . Es sind dies nur Zukunftsgedanken , die ich
hrer entwickle, aber die Eisenbahnverwaltung ist zur Zeit mit der¬
artigenGedanken beschäftigt . Auch für den Personenverkehr ist eine
Neuerung geplant, und zwarwird beabsichtigt , vom nächsten Sommer
an schnellfahrende Züge , die natürlich nicht die gewaltige Ge¬
schwindigkeit der internationalen Schnellzüge erreichen können,
zwischen Bremen - Oldenburg und Oldenburg - Wilhelms¬
haven einzurichten . Wir hoffen zuversichtlich, daß es dahin kommen
wird , — einige Zwischenstationen werden von diesen Zügen aber
übersprungen werden müssen . Bei dieser Gelegenheit will ich nur
noch andeuten , daß wir auch auf das äußere Ansehen unserer
Bahnhöfe mehr verwenden müssen.

lieber die Bahn - Neubauten wird Herr Baurat Böhlk noch
besonders Bericht erstatten . Schmerzlich überrascht hat michdie Ablehnung der Bahn Delmenhorst - Hesepe bezw.
Vechta und Lohne - Hesepe durch den Amtsrat Vechta;wir zweifelten nicht an der Annahme und hatten des¬
halb bereits die vorbereitenden Schritte zur Aus¬
führung der Bahn gethan. Es war mir dies eine außer¬
ordentliche Ueberraschung , und es ist dies ein in meiner Erinnerung

noch nicht vorgekommener Fall , denn es dürfte doch wirklich einzig
dastehen , daß eine Bahn , über deren Notwendigkeit nur eine Stimme
herrscht , abgelehnt wird. Wie mir aus den Zeitungen bekannt , ist
eine Bewegung im Gange, die dahin zielt , diesen ablehnenden Be¬
schluß wieder rückgängig zu machen . Ich wünsche, daß dies gelingen
und die Bewegung dazu führen möge , daß die Bahn doch noch
gebaut wird.

Bei dieser Gelegenheit komme ich auf die von mir mit Interesse
verfolgten Kleinbahnprojekte des Herrn Amtshauptmann v . Heim-
burg . Leider konnten wir eine günstige Rechnung über das von
Herrn v . Heimburg vorgeschlagene Kleinbahnprojekt nicht
machen . Derselbe hat dann in einer Eingabe auseinandergesetzt,
daß das Projekt eingeschränkt werden könnte , und zwar könnte die
Kleinbahn gebaut werden von Cloppenburg nach Lastrup-
Lindern - Werlte mit Abzweigung von Hammel nach
Löningen. Ich hoffe , daß es gelingt , mit diesem Anfang einer
oldenburgischen Kleinbahn vor die Welt zu treten . Ich habe schon
früher einmal ausgeführt, daß das Oldenburger Land ein reiches
Feld für Kleinbahnen ist. Ich spreche nochmals die Hoffnung
aus , daß es Herrn von Heimburg gelingen möge , sein
Unternehmen ins Werk zu setzen. Mit der Erweiterung
unseres Vollspur-Bahnnetzes sind wir auch noch nicht fertig ; es
bleibt aber immer noch übergenug übrig, ein Schmalspurnetz ins
Leben zu rufen . Wie die Dinge in Oldenburg liegen , glaube ich,
daß solche Kleinbahnen am besten verwaltet werden können , wenn
sie der Oldenburgischen Eisenbahnverwaltunganvertraut werden.

Ich möchte noch einiges über die Lage Nordenhams an¬
führen . Der Landtag hat es ja bekanntlich leider abgelehnt , die
Lücke zwischen den Piers auszufüllen, und in diesem Jahre hatten
wir denn das traurige Schauspiel , daß die Piers in Nordenham
für den Schiffsverkehr nicht ausreichten . Wie ich nun gehört habe,
sagt man sich in den Kreisen derjenigen , welche der Verbindung
der Piers widerstreben , daß der Lloyd ja doch von Nordenham
fortgehe . Wir müssen diesem Ereignis ja allerdings entgegensehen.
Aber wir brauchen uns darum keine Sorgen zu machen , denn
wenn der Lloyd Nordenham verläßt, so wird der von demselben
nur ungenügend ausgenutzte Pier für uns frei , wozu dann noch
der Verbindungspier kommt . Man kann versichert sein, daß die
Piers nach dem Fortgange des Lloyd von Nordenham nicht frei
bleiben werden . In den Zeitungen wurde das Gerücht verbreitet,
daß schon mit anderen Gesellschaften wegen des Piers verhandelt
sei ; diese Gerüchte sind unrichtig . Es ist Wohl möglich , daß es im
Laufe der Jahre zu Abmachungen mit einer inländischen eventl.
auch ausländischen Gesellschaft kommt ; aber zur Zeit steht durchaus
noch nichts fest. Wir sehen der Entwicklung der Dinge am
Nordenhamer Pier mit Ruhe und ohne Sorgen entgegen , auch
wenn der Lloyd nicht in Nordenham bleibt . —

Der Vortragende ging dann des näheren auf die Neu¬
organisation der preußischen Eisenbahnen ein , die be¬
kanntlich darin besteht , daß die Betriebsämter aufgehoben
und die Direktionen , die dafür vermehrt werden , wieder eine
unmittelbar den Betrieb leitende Behörde werden . Der Vor¬
tragende bezeichnte diese von dem preußischen Eisenbahnminister
in's Werk gesetzte Neuorganisation, deren Grundgedanke ein durch¬
aus gesunder sei, als ein großartiges Unternehmen. Durch die
Neuorganisationwürde freilich eine Anzahl Beamte, die der preußische
Minister selbst auf 1700 angegeben , worunter etwa 170 höhere,
überflüssig werden , aber er glaube doch, daß die Thal nicht bereut
werden würde . Für uns in Oldenburg, die wir es bisher mit den
Direktionen Hannover und Köln rechtsrheinisch zu thun hatten, sei
es noch von Interesse, daß die ostfriesische Küstenbahn , welche
bisher der Direktion Köln rechtsrheinisch unterstand, zu der neu
zu bildenden DirektionMünster gelegt werden wird . Redner sprach
dann noch über die fortdauerndeEntwicklung des Kleinbahnwesens
in Deutschland und Oesterreich und schloß seine interessanten Aus¬
führungen mit dem Hinweise auf die Erscheinung , welche sich in
der Einführung der Elektrizität in den Eisenbahnbetrieb geltend
mache . Unsere Nachkommen würden vielleicht einmal lächeln
über das Zeitalter des Dampfes, aber vorläufig müßten wir dabei
bleiben und emsig mit Dampf Weiterarbeiten.

In der Debatte nahm nur Herr Amtshauptmann
v. Heimburg -Cloppenburg das Wort . Derselbe betonte, daß sich
das von ihm vorgeschlagene Kleinbahnprojekt noch im Stadium der
Entwicklung befinde , und sprach seinen Dank darüber aus, daß die
Eisenbahndirektion einen so günstig lautendenBericht an das Staats¬
ministerium geschickt habe . Er hoffe, daß die Sache sich gedeihlich
weiter entwickeln und sein Kleinbahnprojekt zur Ausführung
kommen werde.

Der Wintersahrplan.
Herr Baurat Böhlk, welcher über den zukünftigen Winter¬

fahrplan berichtete , führte aus : Wir glauben Ihnen einen Fahrplan
vorgelegt zu haben , welcher Ihre Anerkennung findet , wenn auch
schließlich nicht jeder einzelne Wunsch befriedigt werden kann . Von
den Anträgen der vorigen Versammlung sind in Verhandlungen
mit der Königlichen Eisenbahndirektion rechtsrheinisch abgelehnt
worden : 1) Der Antrag auf gleichmäßige Verteilung der Züge auf
der Strecke Jever-Wittmund-Norden usw ., und zwar unter der Be¬
gründung, daß die gegenwärtige Lage dieser Züge eine Folge
der Berücksichtigung bezüglicher Anträge der Verkehrsinteressenten
selbst sei und den bezüglichen Wünschen nur durch Einlegen neuer
Züge entsprochen werden könne . 2) Der Antrag auf
Verfrühung der Morgenzüge mit ihrem Schülerverkehr
in Bezug auf die Station Quakenbrück , da die Erfüllung dieses
Antrages die Umwandlung des derzeit gemischten Zuges 191 von
Rheine in einen reinen Personenzug und die Vermehrung der
Güterzüge bringen würde. Für die Vermehrung der Züge liegt
aber in beiden Fällen ein Bedürfnis nicht vor. Von wesentlichem
Einfluß auf die zum teil günstigere Gestaltung des Fahrplans sind
die zum 1 . Oktober erfolgende Inbetriebnahme des zweiten Strecken¬
geleises Hude -Delmenhorst und die demnächst zu erwartende Ver¬
einigung der beiden Bahnhöfe in Osnabrück zu einem Centralbahn¬
hofe gewesen . Die durch ein zweites Streckengeleise gewährten
Vorteile liegen auf der Hand und bedürfen keiner besonderen Auf¬
zählung. Durch die Inbetriebnahme des Centralbahnhofes in
Osnabrück wird die für die Rangierbewegungenbezw . die Zurück¬
legung des Weges zwischen beiden Bahnhöfen bisher dort benötigte
Zeit für die Erreichung weiterer Anschlüsse verfügbar und werden
neu gewonnen werden : 1 ) der Anschluß unseres Zuges 11 Uhr 45
Min . vormittags von Oldenburg an den Zug 2 Uhr 22 Min.
nachmittags von Osnabrück nach Bremen und Hamburg; 2) der
Anschluß des Zuges 4 Uhr 25 Min . nachmittags von Köln an

unseren Abendzug von Osnabrück nach Quakenbrück . Diese
Aenderung entspricht einem bezüglichen Anträge aus der vorigen
Versammlung der Freien Vereinigung. Der neue Fahrplan ist so
angeordnetworden , daß er unabhängigvon der Eröffnungdes Central¬
bahnhofes inOsnabrückzum 1 . Oktober zur Einführung gelangen kann.
Für die Eröffnung dieses Bahnhofes, sowie für die etwa innerhalbder
Fahrplanperiode erfolgende Einschaltung eines Haltepunktes am
Hefethor wird es nur einer Aenderung der Ankunft- und Abfahrt¬
zeiten für Osnabrück allein bedürfen , während der Fahrplan im
übrigen derselbe bleibt.

Herr E .-D .-Pr . vo« Mühlenfels eröffnet « die Debatte mit
der Mitteilung, daß auf Aenderung abzielende Wünsche in Bezug
auf den vorliegenden Winterfahrplan nicht mehr berücksichtigt
werden könnten . Er bitte jedoch, etwaige Wünsche für den nächsten
Sommerfahrplan vorzubringen , und daß es auch in Zukunft so ge¬
halten werden möge , in den Herbstzusammenkünften die Wünsche
für den Sommerfahrplan und in den Frühjahrszusammenkünften
die Wünsche für den Winterfahrplan zu äußern.

Herr v. Heimburg bat, in Erwägung zu ziehen , ob es
für die Folge nicht möglich sei, den ersten Morgenzugvon Cloppen¬
burg nach Löningen so zu legen , daß er früher als 11 .20 vor¬
mittags in Löningen eintreffe , und zwar so , daß er vielleicht um
10 Uhr dort ankomme.

Herr Baurat Böhlk erwiderte , daß dem Wunsche bei der
jetzigen Lage der Dinge nicht entsprochen werden könne, daß aber
der Antrag später möglicherweise erfüllt werden würde.

Herr Konsul Gross -Brake bat in Erwägung zu ziehen, ob
der sehr lästige Aufenthalt in Hude nicht abgekürzt werden könnte.
Wenn auch nicht mehr für diesen Winter, so bitte er doch für den
Sommer eine Aenderung herbeizuführen und den Aufenthalt in
Hude abzukürzen . Ferner würde es als ein großes Bedürfnis
empfunden , daß der Zug, welcher des Morgens um 8 Uhr von
Nordenham in Brake eintreffe , weiter nach Hude geführt werde,
derart, daß man dort den Anschluß an die Züge um 8 .42 Uhr
nach Bremen und 8 .43 Uhr nach Oldenburg erreichen könnte . Der
Zug um 8 Uhr morgens von Brake ließe sich auch Wohl schon
für diesen Winter einlegen.

HerrBaurat Böhlk erinnertedaran, daß schon in der vorigen
Zusammenkunftder freien Vereinigung, wo in Bezug auf Braks
derselbe Antrag eingebracht wurde , erwidert worden sei, daß dem¬
selben voraussichtlich erst anläßlich der Betriebseröffnung der
Oldenburg-Braker Bahn entsprochen werden könne . Für die Ab¬
lehnung seien auch jetzt noch dieselben Gründe maßgebend . Außerdem
fehlten die Betriebsmittel für solch' einen neuen Zug. Er bitte
den Antrag so lange zurückzustellen, bis die Betriebseröffnungder
Bahn Oldenburg - Brake von selbst den Anlaß dazu gäbe , der
Sache näher zu treten . Was den bemängeltenAufenthalt in Hude
betreffe , so sei doch im allgemeinen eine Abkürzung des Aufenthalts
erfolgt.

Herr Gutsbesitzer Müller -Nutzhorn bat, den Zug Nr . 6, der
um 5 Uhr,43 Min . nachmittags von Bremen abfährt, wieder in
Grüppenbühren halten zu lassen.

Herr Baurat Böhlk erwiderte , daß es sich später ermöglichen
lasse, an Stelle des Zuges Nr . 8 einen Güterzug in Schierbrok
und Grüppenbühren halten zu lassen.

Herr Landtagsabg. Hoyer-Delmenhorstbezeichnte es als sehr
im Verkehrsinteresss liegend , wenn der Zug um 7 Uhr 40 Min.
morgens ab Bremen-Neustadt nicht nur an Sonn - und Festtagen,
sondern auch an Werktagen von Hude bis Oldenburg weitergeführt
würde.

Herr Baurat Böhlk: Das Verkehrsinteresse ist vorläufig nicht
so groß , daß es berechtigt wäre, diesem Wunsche mit dem dadurch
bedingten Betriebsaufwand zu entsprechen.

Herr Konsul Gross -Brake bemerkte noch, daß es nach seiner
Ansicht Wohl möglich wäre, den 8 Uhr-Zug von Brake ohne Ver¬
mehrung des Betriebsmaterials einzurichten , wenn ein Güterzug mit
Personenbeförderung eingerichtet würde.

Herr BauratBöhlk wies nochmals auf die Unmöglichkeit hin,
diesem Wunsche gegenwärtig zu entsprechen.

Herr v. Lüdinghansen-Wittmund sprach den Wunsch aus,
daß die lange Liegezeit von 40 Minuten, die der um 9 Uhr 30 Min.
von Wittmund nach Wilhelmshaven fahrende Zug in Jever habe,
abgekürzt werden möge.

Herr Baurat Böhlk: Dieser Aufenthalt in Jever ist gerade
auf Wunsch der Herren Interessenten in Wilhelmshaven und Jever
eingerichtet worden , weil die Abfahrt des betreffenden Zuges von
Jever in direktem Anschluß an den Zug von Norden-Wittmund zu
früh liegen würde.

Herr E. -D .-Pr . v . Mühlenfels : Ich empfinde es mit dem
Publikum, daß jeder Aufenthalt auf Stationen , der nicht gerade
nötig ist, unangenehm ist ; aber da kann nur allmählich eine
Aenderung vorgenommen werden . Die Aufenthaltszeit ist ja nicht
willkürlich bemessen, sondern den Bedürfnissen entsprechend eingerichtet,
und wir werden unausgesetzt bemüht sein , in diesem Punkte Ver-
befferungen eintreten zu lassen . Aber so lange wir nicht die Anzahl
der Personenzüge vermehren können , kann in diesem Punktekaum etwas
geschehen. DieEntwickelung unseres Eisenbahnwesens drängt dahin, eine
Vermehrungder Betriebsmittelvorzunehmen und schwerere Maschinen
anzuschaffen , — das kann event . aber erst nach Ablauf der Finanz¬
periode , also frühestens für 1897 geschehen. Jetzt müssen wir mit
dem vorhandenen Betriebsmaterial vorsichtig Haushalten . Auf die
Ausführungen des HerrnKonsul Gross möchte ich wiederholt darauf
Hinweisen, daß die Eröffnung der Linie Oldenburg-Brake schon eine
Besserung herbeiführen wird. HerrnMüller - Nutzhorn erwidere
ich , daß kleine Stationen wie Grüppenbühren sich bescheiden müssen,
denn wenn ein rascher Verkehr ermöglicht werden soll, so müfsen
kleine Stationen bei einigen Zügen übersprungen werden . Uebrigens
tritt eine Schädigung für Grüppenbühren nicht ein , denn auch nach
dem neuen Fahrplan werden dort täglich immer noch 14 Züge an-
halten.

Nach einerFrühstückspause wurde in den Verhandlungen
fortgefahrenund zunächst über den

Stand der Neubauten re.
Bericht erstattet . Herr Oberbauinspektor Rieken, welcher
die Berichterstattung hierüber übernommen hatte, war leider ver¬
hindert, der Versammlung beizuwohnen . An dessen Stelle erstattete
Herr Baurat Böhlk den Bericht . Erführt ?, und zwar zunächst in
Bezug auf

die älteren Betriebsstrecke»
aus : Von den Erweiterungsbauten auf dem Bahnhof
Oldenburg sind die Anlagen für die Lokomotiv -Werkstätte mit



Zubehör, sowie die Schmiede für die sämtlichen Werkstätten , das
Eisenmagazin, Kesselhaus und Dynamobaus für die
elektrische Beleuchtung und den elektrischen Betrieb
verschiedener Werkzeugmaschinen soweit gefördert , daß diese
noch vor Eintritt des Winters in Betrieb genommen
werden können . Außerdem ist daselbst der neue Wasselturm mit
Behälter von 250 obm Fassungsvermögen nahezu fertiggestellt.
Die Erweiterung des Güterbahnhofs an der Südseite ist nahezu
ausgeführt und in Benutzung genommen . Von den baulichen
Aenderungen im Hauptgebäude sind der Eilgutschuppen und die
Eilgutabfertigung fertig und in Betrieb.

Auf der Strecke Oldenburg - Bremen sind die Arbeiten
für die Ausführung des zweiten Gleises zwischen Hude und
Delmenhorst soweit gefördert , daß die Eröffnung mit Beginn
des Winterfahrplans am 1 . Oktober d . Js . erfolgen kann . In
Hude ist die hier mehrfach erörterte Vergrößerung der Warte-
äle im Bau ; die Fußwegüberführung über die nördliche Seite

des Bahnhofs daselbst wird demnächst fertiggestellt sein, desgleichen
die Fußwcguntersührung in Schierbrok. Die wegen des Um¬
baues der Weserbrücke erforderliche provisorische Brücke über
die Weser ist hergestellt und heute in Betrieb genommen . Auf
der Strecke Oldenburg - Leer ist auf der Station Filsum ein
neuer Warteraum hergestellt , ferner kommt in Leer die Ueber-
dachung des Mittelbahnsteigs noch in diesem Jahre zur Ausführung.
Die Schutzdächer am Güterschuppen zu Varel find — gemäß den
hier früher ausgesprochenen Wünschen — m der Ausführung be¬
griffen. In Wilhemshaven ist eine neue große Drehscheibe im
Bau und wird noch vor Winter in Benutzung genommen werden.
Auf dem Bahnhof Jever ist behufs Erweiterung des Stations¬
gebäudes ein Anbau hergestellt , ferner werden vor Ablauf des
Jahres die im Innern des Gebäudes vorzunehmenden Ver¬
änderungen ausgeführt sein. Auf der Strecke Hude -Nordenham
ist die Station Sürwürden als volle Kreuzungsstation
umgebaut, ferner wird daselbst ein Stationsgebäude
bis zum 1 . November d . Js . fertiggestellt sein . In
Nordenham ist für Rechnung der deutsch-amerikanischen Petroleum¬
gesellschaft eins Tankanlage ausgeführt worden . Auf den Stationen
Hude, Delmenhorst, Elsfleth , Brake, Ahlhorn und
Quakenbrück sind Bahnsteiguhren angebracht ; Weener wird in
kurzer Zeit eine solche erhalten.

In Bezug auf
die Vareler Nebenbahnen

ist mitzuteilen, daß, nachdem die Strecke Bockhorn -Zetcl dem Verkehr
übergeben ist, sämtliche Teile der Vareler Nebenbahnen bis auf die
Strecke Zetel - Neucnburg ausgebaut und eröffnet worden sind.
Auf sämtlichen Stationen sind in diesem Sommer die Stations¬
gebäude in Angriff genommen und sollen dieselben noch vor Eintritt
des Winters in Benutzung genommen werden , nur das Hauptgebäude
in Zetel wird erst im nächsten Frühjahr bezogen werden können.
Am wenigsten vorgeschritten ist der Grunderwerb ; nur in der
Stadtgemeinde Varel liegen bis jetzt die von den Schätzern aus¬
gestellten Taxen mit Gutachten vor . In der Landgemeinde Varel
ist fast sämtliches Gelände freihändig gekauft , dagegen sind
in der Gemeinde Bockhorn nur für die Strecke Ellenserdamm-
Grabstede mit mehreren Grundbesitzern Verträge abgeschlossen worden,
während in der Gemeinde Zetel wieder verschiedene Ländereien frei¬
händig gekauft werden konnten.

Für die Strecke Zetel - Neuenburg , den letzten Teil der
Vareler Nebenbahnen, sind die Vorarbeiten vollendet und liegen
die Pläne und Kostenanschläge dem Großh. Staatsministerium vor.

Die Grunderwerbsverhandlungen für die
Neubaustrecke Oldenburg Braks

sind soweit gediehen , daß in den meisten Gemeinden binnen kurzem
das zwangsweise Enteignungsverfahren eingeleitet werden
kann . Dasselbe wird jedoch nur einen geringen Umfang haben , da
mit einem größeren Teil der Besitzer gütlich abgeschlossen ist. Die
Erdarbeiten find im Laufe des Sommers auf der ganzen Strecke
in Angriff genommen und nehmen einen befriedigenden Fortgang.
Die größeren Erdarbeitenauf der Strecke Oldenburg- Meerkirchen
sind an die Unternehmer Kaiser und Jakisch vergeben worden , welche
dort mit drei Lokomotiven arbeiten lassen . Von Meerkirchen
bis Strückhausen sind bisher nur die Moorgräben ausgehoben
und auf der Marschstrecke Strückhausen- Brake die Seitengräben,
soweit der Boden zur Bildung des Bahnkörpers ohne Lokomoliv-
transport Verwendung finden konnte , fertiggestellt . Die kleineren
Durchlässe sind zum Teil fertig ; für die Brücken stehen, mit
Ausnahme der Chausseeüberführung bei Ohmstede , dis Projekte
fest und ist mit der Bauausführung begonnen . Bei Brake ist
eine kurze Strecke des Oberbaues bereits vollendet und wird mit
dem Schienenanlegenfortgefahren , sobald die dort im Bau befind¬
lichen Brücken dies zulassen . Von Oldenburg aus wird mit dem
Oberbaulegen erst im nächsten Frühjahr begonnen werden können.
Für die Hochbauten der Stationen werden zur Zeit die Pläne
ausgearbeitet, die Ausführung derselben ist auf das nächste Jahr
verschoben.

Die Verhandlungen des Amtsrats Vechta über die
Leistungen zum Bau der

münsterländische» Bahn,
oder richtiger der Bahn Delmenhorst-Wildeshausen-
Vechta und Lohne - Hesepe mit der Abzweigung
nach Damme haben bekanntlich (soweit die genannten
Bahnen im Bezirk des Amtes Vechta liegen ) am 3 . August
dieses Jahres Wider Erwarten zu einem ablehnenden Beschluß ge¬
führt, sodaß das ganze Projekt vorläufig hinfällig ist . Bei der
Abstimmung am 3 . August wurde der ablehnende Beschluß an¬
scheinend teils durch den Einfluß der Vertreter der zuerst ab¬
gesteckten sogen . Luftlinie, teils durch die Unzufriedenheit über die
Verteilungsart der Lasten auf die einzelnen Gemeinden herbei¬
geführt, obgleich der größte Teil des Amtsrats für das Zustande¬
kommen der Bahn war. Es ist aber zu erwarten , daß in
allernächster Zeit durch Anträge des Amtsrats die
Sache wieder ausgenommen und in der einen oder
anderen Weise zu einem günstigen Schluß geführt wird.

Der letzte Punkt der Tagesordnung betraf
Anträge und Anfragen

aus der Versammlung. HerrE.-D . -Pr. v . Muhlenfels teilte mit,
daß Herr Fedor Wolf im Namen der Torfstreufabrikin August¬
fehn u .^a . folgende Anträge bezw . Anfragen eingereicht habe:

1 ) Die Großhcrzogliche Eisenbahn - Verwaltung giebt
bei Verwiegung beladener Waggons Wägescheine aus
mit der Bemerkung „ ohne Gewähr" . Dieser
Zusatz führt recht häufig zu Differenzen , und es wäre sehr zu
wünschen , wenn derselbe beseitigt würde . Wenn erforderlich , könnte
ein anderer Zusatz gemacht werden , nur muß aus dem Wägeschein
das bei der Auflieferung der Ware konstatierte Gewicht zu ersehen
sein , ohne Vorbehalt.

2) Kann die Großh. Eisenbahnverwaltungihren Einfluß bei
den deutschen Verwaltungen nicht dahin geltend machen , daß Torf¬
streu in Wagenladungen von 10,000 Irg Tragkraft zu einem
billigeren Tarife wie Spezialtarif III verladen wird?

Nach einer Begründung des ersten Antrages durch Herrn
Wolf erwiderte Herr Or. Munderloh im Namen der Eisenbahn¬
direktion , daß die Eisenbahn , wenn die Worte „ ohne Gewähr" auf
den Wägescheinen wegfallen würden , eine Garantie für die Richtigkeit
übernehmen würde , was ihr aber nicht möglich sei. Das genaue
Taragewicht der Wagen dauernd festzustellen , sei überhaupt
unmöglich . Ferner könne das Gewicht des Frachtguts durch Ein¬
trocknen desselben rc . geringer werden . Undurchführbar sei es auch,
jedesmal eist genau das Gewicht des leeren Wagens festzustellen.
Die Worte „ ohne Gewähr" seien auf den Wägeschein gesetzt, um
Reilamationen der Empfänger an die Bahn vorzubeugen ; fielen die
Worte weg , so würde damit gesagt sein, daß die Bahn von nun
ab die Garantie sür das verzeichnete Gewicht übernehme , und das
könne sie nicht.

Herr Müller-Königshof drückte ebenfalls sein lebhaftes Be¬
dauern aus , daß in dieser Angelegenheit , die für den Torfversand
aus dem Oldenburger Lande von erheblicher Bedeutung sei, nicht
eine Aenderung in dem von Herrn Wolf angeführten Sinne ein-
treten könne.

Herr H. G . Müller-Oldenburg befürwortete , einen Ausdruck
zu wählen, der weniger hart als „ ohne Gewähr" klinge.

Herr Präsidentv. Mühlenfels sagte zu, daß es in Erwägung
gezogen werden könne, ob die Worte „ ohne Gewähr" nicht in Weg¬
fall kommen könnten.

Herr Wolf begründete den zweiten Antrag damit, daß
ein billigerer Tarifsatz für Torfstreu notwendig sei , damit die
oldenburgischen Fabriken den Wettbewerb mit den binnenländischen
bestehen könnten.

Herr Or. Munderloh antwortete, daß im oldenburgischen
Binnenverkehr bereits ein solcher billigerer Satz von 2 Pfg . pro
Tonnen-Kilometer bestehe ; der Verbandstarif sei dagegen , nachdem
der sog. Notstandrtarif seit dem 1 . September d. I . außer Kraft
getreten , der Spezialtarif III . Die Oldenb . Eisenbahnvcrwaltung
sei aber geneigt , bei dem preußischen Eisenbahnminister einen Antrag
zu befürworten , der dahin ginge , auch inr Verbandsverkchr einen
billigeren Satz für Torfstreu einzuführen . Die Interessenten möchten
nur einen solchen Antrag stellen und ihn ziffernmäßig näher be¬
gründen.

Herr Borgmarm- Dinklage stellte noch in Bezug auf die
abgelehntemünperländischeBahneine Anfrage. Angenommen,
meinte er , es würde von dem Bahnbau in absehbarer
Zeit überhaupt nichts und wir Dinklager suchten eine
Verbindung mit Quakenbrück und Lohne, — würde für
den Fall nun, daß wir dies erreichten, dasselbe Material, welches
auf der Löninger Strecke gebraucht wird, auch auf der Strecke
Quakenbrück -Dinklage-Lohne bis Ahlhorn und zurück gebraucht werden
können?

Herr Präsident v . Mühlenfels : Sollte bei dieser Anfrage
der Gedanke maßgebend gewesen sein, daß alsdann, ' da das vor¬
handene Betriebsmaterial für die neue Strecke genommen werden
solle, so viel billiger gebaut werden könnte , so mutz ich diese
Hoffnung zerstören. Vom Standpunkt der Eisenbahn¬
verwaltung aus erkläre ich , daß wir nie darin willigen
würden , wenn nicht zugleich eine Vermehrung des Be¬
triebsmaterials erfolgte.

Herr Eden-Rodenkirchen fragte an, ob die Vergrößerung
der Viehrampe in Rodenkirchen und die Pflasterung derselben
nicht bald in Angriff genommen würden, worauf der Präsident
erwiderte , daß das betr . Mitglied der Direktion , welches die Frage
beantworten könnte , nicht anwesend sei und er selbst leider keine
bestimmte Auskunft geben könnte.

Nach einem Schlußwort des Präsidenten, in welchem er bat,
daß die Tagesordnung in Zukunft durch Vorträge aus den
Kreisen der Eisenbahninteressenten bereichert werden möge , wurden
die Beratungen der 36. Zusammenkunft der freien Vereinigung
geschlossen. — —

Nachmittags wurde eine Festtafel abgehalten und danach
ein Spaziergang nach dem herrlichen Tiergarten bei Delmenhorst
unternommen. — —

Aus aller Wett.
Berlin, 16 . Sept . Vor einigen Tagen wurde ein neun¬

jähriger Knabe auf dem Tempelhofer Felde beim Spielen durch
einen Schuß verletzt, den ein unbekannter Mann ohne erkennbare
Absicht abgefeuert hatte. Das schrotartige Geschoß war dem Knaben
in die Stirn gedrungen , hatte die Schädeldecke durchschlagen und
war im Gehirn stecken geblieben . Als der Mann sah , welches
Unheil er angerichtet hatte, suchte er das Weite und entkam auch,
trotzdem er von einem Radfahrer verfolgt wurde und mehrere
ihm entgegenkommende Personen ihn aufzuhalten versuchten . Der
getroffene Knabe ist gestern der Verletzung erlegen.

Hamburg » 16. Sept. Professor Paul Albrecht starb gestern
geistesgestört infolge eines Selbstmordversuchs . Er war ein
litterarischer Sonderling und bekannt durch seine Schrift „ Lessing
als Plagiator ".

Braunschweig , 16 . Sept. Der Ausschuß des Deutschen
Sängerbundes, der am Freitag hier versammelt war, beschloß, für
den nächstjährigen Sängertag und das nächste Bundessängerfest
Stuttgart in Vorschlag zu bringen.

Posen, 16 . Sept. Die „Pos. Ztg . " meldet aus Gnesen:
Bei einem Hauseinsturz sind zwei Gesellen und vier Lehrlinge
aus dem obersten Stockwerk herabgestürzt ; sie waren sofort tot.
Zwei andere Arbeiter sind schwer, einer leicht verletzt. Der Erste
Staatsanwalt leitete sofort die Untersuchung ein.

Breslau , 16 . Sept . Wegen der großen Zahl der Cholera¬
fälle in Oberschlesien wird unter Leitung des Direktors des
hygienischen Instituts der UniversitätBreslau , des GeheimratsFlügge,
in Laurahütte eine bakteriologische Untersuchungsstation
eingerichtet.

Rom, 15 . Sept. Die vor fünf Tagen in Ligurien , Piemont,
Calabrien und Sizilien ausgebrochenen Waldbrände haben noch
nicht gelöscht werden können . Man glaubt, daß das Feuer
überall in böswilliger Absicht angelegt worden ist. Der Brand in
Ligurien hat die Wälder der Gemeinden Foggia und Ceriana ver¬
nichtet ; man fand daselbst mit Petroleum bestrichene Bäume. Bei
Palermo zerstörte die Feuersbrunst Wein- und Oelpflanzungenim
Umkreise von acht Kilometern . Zu gleicher Zeit wurde die Villa
des Barons Branco, der das Halbpachtsystem abgelehnt hat, in
Brand gesteckt . — Auch sind hier in Rom zwei große Heumagazine
in Flammen aufgegangen . Neben dem einen fand man einen
mit Petroleum getränkten Strick , dessen Ende in das Magazin
hineinführte.

Genna , 15 . Sept. Nach einer Meldung der „Gazzetta
Piemontese " ereignete sich in Recco bei Genua eine schreckliche
Katastrophe. Auf einer 2 Meter breiten eisernen Brücke über
das 30 Meter breite Flüßchen Recco standen ca . 500 Personen
dicht gedrängt, um eine Prozession vorüberziehen zu sehen, als
plötzlich die Brücke, die für eine solche Last zu schwach war, ein¬
stürzte . Wunderbarerweise kam nur ein kleines Mädchen , das zer¬
drückt wurde, ums Leben , doch haben 150 Personen schwere Ver¬
letzungen davongetragen. _

Familie Hartwig.
37) Roman von Ernst Eckstein.

N̂achdruck verboten .js
(Fortsetzung .)

Pirkheim schritt unterdessen langsam die Treppe hinab.
An der Hausthür machte er Halt, um die Handschuhe, die
ihm Schwierigkeiten bereiteten, vollends über die etwas dick¬
lichen Finger zu treiben. Sein Blick schweifte dabei über
den Platz , der sich hier stark verengte und eine Biegung
machte.

Unmittelbar gegenüber befand sich der Laden des Hut¬
machers Keil. Die Front dieses Miniaturladensbestand ans
einem gewöhnlichen Stubenfenster , dessen Flügel durch eine
zweiteilige Glasscheibe ersetzt waren . Hier prangten fünf
oder sechs Gymnasiastenmützen und einige Filzhüte . Auf
bläulicher Leinwaudböschung lagen ein Dutzend Krawatten und
ein grauer Kartonstreifen mit der Aufschrift: „ Cylinderhüte
nach der neuesten Fa§on .

"
Rechts von dem Laden in der Parterre-Wohnung stand

ein Fenster offen. Hier gewahrte Kurt Pirkheim ein junges
Mädchen , stramm und drall mit bloßen Armen und einer be¬
gehrlichen Stumpfnase . Das Mädchen kokettierte sehr auf¬
fällig nach einem der Häuser hinüber , die rechts an der
Biegung lagen.

„ Äha ! " dach e Kurt Pirkheim , der sich seit einiger Zeit
für derartige Vorkommnissestark interessierte. „ Dem Keil seine
Clementine ! Wen hat sie denn auf dem Korn ? Wahr¬
haftig ! Das hält ich mir sagen können! "

Er war dem Blick des leichtfertigen Mädchens gefolgt
Da rechts lag die Buchdruckerei des „ Grönstädter Anzeigers " ,
und am Mittelfenster des Hauptgeschosses stand kein geringerer
als der Herr Chefredakteur Bruno van Hees . Lachenden
Angesichts warf er der drallen Tine da unten etliche Kuß¬
hände zu und strich sich dann siegesbewußt durch den hoch¬
blonden Haarwald.

„ Also auch der ! Wirklich, die Clementine kann's weit
bringen ! "

Pirkheim war mit dem letzten Handschuhknopf glücklich
zustande gekommen. So bog er denn links ab und schritt,
die eine Hand auf dem Rücken , die andere vorn in den
Paletot eingehakt, nach dem Hause des Schneidermeisters.

Langsam betrat er den Laden . Der Lehrburjche August
Pietsch sah von der Werkstatt her durch den Vorhang . Gleich
danach erschien Meister Hartwig , der auf der Bude gesessen
und fleißig geschafft hatte.

Pirkheim stemmte den Rand des feinen Cylinderhutes
rechts an den Oberschenkel - eine Pose , die ihm besonders
würdevoll dünkte — und fragte mit seinem verbindlichsten
Lächeln:

„ Herr Hartwig , kann ich die Ehre haben, Sie für einige
Augenblicke allein zu sprechen ? "

„ Gewiß, Herr Pirkheim ! Wir sind ja ganz ungestört
hier.

"
Der Agent zögerte.
„ Möchten wir lieber nicht anderswo . . . ? Droben

vielleicht in der Wohnung . . . ? Hier , wo jeden Augenblick
jemand kommen kann, hat es für mich etwas Peinliches . .
Was ich mit Ihnen zu reden habe, Herr Hartwig , ist rein
privater Natur . . .

"
„ Sehr wohl, Herr Pirkheim, "

versetzte der Schneider¬
meister ein wenig beklommen. „ Gehnwir hinauf in die gute
Stube ! Da unterbricht uns kein Mensch . . .

"
Droben angelangt , bot er Herrn Pirkheim mit aus¬

gezeichneter Höflichkeit einen Stuhl an . Er war um so
( eifriger in seiner Beflissenheit, als er das Vorgefühl einer

unerquicklichen Scene hatte . Die Bemühungen PirkheimS
um Margarete und die Anspielungen, die der Agent sich bei
sämtlichen Mitgliedern der Familie erlaubt hatte , ließen kaum
einen Zweifel darüber , was der befrackte Mann, der seinen
Paletot auf das Sofa gelegt und seinen Cylinderhut auf den
Tisch gestellt hatte , mit dieser feierlichen Introduktion im
Schilde führte . Und der Schneidermeister, der schon an und
für sich von der Werbung Pirkheims nicht gerade erbaut
war , hatte sich hinlänglich überzeugt, daß selbst seine Zu¬
stimmung die Sache nicht fördern würde ; denn Margarete,
als man gelegentlich auf dm Busch geklopft, hatte sich über
die Möglichkeit einer Verbindung mit Pirkheim so abfällig
geäußert , daß man dem Herrn Agenten die Worte des jungen
Mädchens nicht wiederholen konnte.

Pirkheim versuchte zunächst sein Heil mit einer um¬
ständlichen Vorrede , in der seine günstige „ finanzielle Situation"
die Hauptrolle spielte. Dann, als der Schneidermeister nur
stumm zuhörte und so gar nichts dazwischen warf , was ihm
den Uebergang zu der Hauptfrage erleichtert hätte , fuhr er
ganz unvermittelt heraus:

„ Herr Hartwig . . . Wenn Sie gestatten . . . Ich
bitte Sie um die Hand Ihrer Tochter Grete .

"

„ Herr Pirkheim, " stammelte Hartwig mit einem un¬
willkürlichen Griff nach dem Hinterkopf, „ Sie erweisen da
mir und der Grete eine sehr große Ehre .

"

„ Ganz auf meiner Seite! " schmunzelte Pirkheim , der
noch nicht bemerkte , wo die Sache hinauswollte . „ Die
Tochter eines so allgemein geachteten Bürgers . . .

"

Fritz Hartwig kraute sich tief in dm Haaren . Es
widerstrebte ihm, so mit Phrasen zu wirtschaften, anstatt
gleich offen und ehrlich zu sagen: „ Es geht nicht !" Und
doch hielt ihn wieder eine Art Gutmütigkeit ab, den Freiers¬
mann durch eine Formlosigkeit vor dm Kopf zu stoßen. So
in der Klemme, brachte er ein Bedenken vor , das unter allem
vielleicht am wenigsten stichhaltig war.

„ Glauben Sie nicht," fragte er , „daß die Grete vielleicht
ein bißchen zu jung für Sie ist ? "

Der Agent warf die Lippen auf.
„ Keineswegs ! "

versetzte er uachdrucksvoll. „ Ich weiß
ja wohl, daß in gewissen Geschäftskreisen die Ansicht herrscht,
Mann und Frau müßten womöglich gleichaltrig sein . Je
weiter man auf der Skala hinabsteigt, um so öfter begegnet
man dieser Anschauung. In der guten Gesellschaft jedoch fit
das anders , Herr Hartwig ! Altersunterschiede wie der zwischen



mir und Ihrer Tochter Margarete sind da was ganz All¬

tägliches . Achtzehn Jahre und etwas ! Ich bitte Sie , was

Will das bedeuten ! Wenn heutzutage nicht einer zufällig

Handwerker ist , so kann er ja in der Regel vor dreißig nicht

heiraten ! Soll er sich dann eine Alte , Verblühte zulegen?
Sehen Sie mal Jhrm Herrn Vetter , den Gehrts ! Seine

Frau sieht doch beinahe aus wie seine Großmutter ! Nein,

Herr Hartwig ! Ihre Grete und ich , wir passen brillant zu¬
einander , und je älter wir werden , umsomehr wird sich der

Unterschied ausgleichen ! Hier meine Hand ! Schlagen Sie

ein ! Ihre Tochter soll 'S gut haben ! Jeden Wunsch will ich

ihr an den Augen absehen ! Sie soll Wagen und Pferde
haben und das feinste Logis . . . Oh , ich werde ein Haus
machen

'
. . . ! Ja , weshalb zögern Sie denn ? Bin ich Ihnen

nicht gut genug — oder was haben Sie sonst auf dem

Herzen ? "

„ Sie sind mir schon gut genug,
"

sagte der Schneider,
den die etwas hochnäsige Bemerkung Pirkheim

's über das

Herabsteigcn auf der Skala doch ein wenig verdrossen hatte;

„ aber ich habe so meine Grundsätze . .
„ Wie meinen Sie das ? "

„ Nun , ich will sagen , daß ich die Grete nicht zwinge.
Das thut kein anständiger Mensch , Herr Pirkheim ! "

„ Ja , aber wissen Sie denn , ob mich die Grete nicht mag ? "

Hartwig zuckte die Achseln.
„ Wir wollen sie fragen .

"

Er trat ?n die Thür.
„ Grete,

"
ries er hinab in den Hausflur , „ komm mal

herauf ! "

Nach zwei Minuten erschien Grete im Zimmer . Ihr
Antlitz glühte . Sie wußte bereits durch Wehrend , den die

wühlende Eifersucht in die Küche getrieben , daß der Agent
da war und mit dem Vater in einer Privatangelegenheit
unterhandelte.

Der Schneidermeister sagte ihr nun ganz ohne Um¬

schweife , was der Agent wollte — und Grete , die sich da
drunten in ihrer Küche ein bißchen gesammelt und präpariert
hatte , erteilte dem Freiersmann in außerordentlich höflichen,
wohlgesetzten , fast ein wenig zu phrasenhaft klingenden Worten
einen sehr unzweideutigen Korb . Die Wendung , deren sie
sich bediente , war vielleicht eine Reminiscenz aus einem der
vier oder fünf Lustspiele , die sie bis jetzt kennen gelernt —

und beinahe komisch berührte es , wie sie hinzufügte : Herr
Pirkheim werde um dieser notgedrungenen Absage willen ihr
hoffentlich seine schätzbaren Sympathien auch künftig nicht
vorenthalten.

Pirkheim war bleich geworden.
„ Aber weshalb nur . . . ? " stotterte er, während seine

geblähten Nasenflügel eine fast gelb -grüne Färbung an-
nahmen . „ Ich begreife das nicht ! Oder lieben Sie einen
andern ? "

„ Ich werde mich überhaupt nicht verheiraten,
" sagte die

Grete blutrot . „ Doch nun bitte ich recht sehr um Ent¬
schuldigung ! Und nochmals vielen Dank für die Ehre ! "

Sie glitt hinaus , während Kurt Pirkheim vernichtet in
seinen Stuhl sank . Der Gedanke an Schubart fuhr ihm jäh
durch den Kopf . Am Ende hatte sic

's doch mit dem — und
er , Pirkhcim , hatte sich schmählich getäuscht . Denn sonst , das

wußte er , war keine männliche Seele in Sicht . . .
Es wallte heiß in ihm auf.
„ Ja , Herr Hartwig , warum sitzen Sie denn aber auch

da wie ein Stock ? "
fragte er ungestüm . „ Zureden hilft!

Hätten Sie nur eine Silbe zu meinen Gunsten gesagt , wer
weiß , ob sie nicht doch am Ende sich

' s überlegt hätte —
oder wenigstens um Bedenkzeit gebeten ! So aber . . .

"

Hartwig , durch die aufbrausende Unliebenswürdigkeit des

Agenten gereizt , erwiderte barsch : „ Ich sagte ja schon , daß
ich die Grete nicht zwinge .

"

„ Zusprechen ist kein Zwingen ! Es macht mir jabeinah
den Eindruck , als wären Sie froh darüber , daß mich das

Mädchen so abfahren läßt . . .
"

„ Wieso ? "

„ Nun , Ihre ganze Art . . . Was haben Sie eigentlich
an mir auszusetzen ? "

„ Herr Pirkheim , Sie schlagen da einen Ton an . . .
"

„ Und Sie weichen mir aus ! Ich will jetzt wissen , was
Sie dem Mädchen da vorgeschwatzt haben ! Von selber
kommt sie nicht auf diese albernen Redensarten ! "

Dem Schneidermeister stieg das Blut in die Stirn.

„ Nun muß ich denn aber doch bitten . . .
"

„ Da sehn wir 's ja ! " rief der Agent . „ Sie fahren mich an,
als wäre es ordentlich eine Beleidigung , daß ich die unver¬

schämte Idee hatte , Ihr Schwiegersohn werden zu wollen!

Ich , Kurt Pirkheim ! Aber warten Se nur ! Wer weiß , ob

nicht mal die Zeit kommt , wo Sie drei Finger der rechten
Hand darum gäben , wenn so ein Schwiegersohn meines

Schlages Ihnen zur Seite stünde ! Geld ist Macht,
mein verehrter Herr Schneidermeister , und das Geschäftsleben
bringt mitunter gar seltsame Ueberraschungen ! Wenn Sie
mal fest in der Klemme sitzen , wenn Ihr Herr Sohn , der doch
mal studieren soll , Ihnen Schulden macht , Schulden , daß
Ihnen die Haare zu Berge stehen , und Sie wissen nicht , wo

Sie ' s mit Ach und Krach hernehmen sollen : dann , Herr
Schneidermeister , werden Sie noch an mich denken und sich
den Kopf kratzen ! "

(Fortsetzung folgt .)

Standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom 9 . bis 15 . Septbr . d . I . auf dem Standes¬
amte der Stadt - und Landgemeinde Oldenburg eingetragenen

Eheschließungen , Geburten und Sterbefälle.
I . Eheschließungen . Nachdruck verboten .,

4, . Stadt : Maschmenfabrikant Gerd Even zu Süderneulandl
und Karla Gans.

L . Landgemeinde: Keine.
n . Geburten.

4 . Stadt : Sohn des Klempners Heinemann ; desgl . des
Uhrmachers Sündermann ; desgl . des Feilenhauers Behrends ; desgl.
des Hilfsschaffners Zeeck; desgl . des Versicherungsinspektors Brügge¬
mann ; desgl . des Malers de Boer ; desgl . des Hilfsschaffners
Apelt ; desgl . des Schlossers Doering . — Tochter des Feldwebels
Meiners (Drillinge ) ; desgl . des Kasernenwärters Dösselmann ; desgl.
des Kupferschmieds Müller ; desgl . des Tischlers Nulle.

L . Landgemeinde : Sohn des Brinksitzers Janhen zu
Donnerschwee ; desgl . des Totengräbers Precht. zu Donnerschwee;
desgl . des Schriftsetzers Pieck zu Eversten ; desgl . des Cijarren-
arbeiters Helms zu Eversten ; desgl . des Arbeiters Schumacher zu
Nadorst . — Tochter des Anbauer -Haussohns Wiemken zu Peters¬
fehn ; desgl . des Landmanns Vowinkel zu Ohmstede ; desgl . des
Stallbedienten Wilts zu Eversten ; desgl . des Schlengenarbeiters
Lehners zu Metjendorf ; desgl . des Arbeiters Prinzhorn zu Eversten;
desgl . des Eisenbahnbureauassistenten Peters zu Donnerschwee ; desgl.
des Anbauers Battermann zu Petersfehn ; desgl . des Lokomotiv¬
heizers Frahmann zu Nadorst.

III . Sterbefälle.
4 . Stadt: Zimmergeselle Heinrich Christian Friedrich Mönnich.

31 I . Bremser Johann Friedrich Gerhard Sagemüller , 35 I.
Witwe Anna Margarethe Sophie Heitmann , geb. Rust , 6S J . Stell¬
macher Wilhelm Janssen , 25 I . Rosa Frieda Bertha Borchers , II I.
Steinsetzer Johann Otto Lichtenberg , 81 I . Haustochter Anna
Dorothea Brunken , 20 I.

L . Landgemeinde: Konrad Holl zu Donnerschwee , 2 Tage.
Bertha Kätchen Diederike Antonie Grasfeldt zu Donnerschwee,
5 Monat.

Weitere Familicnnachrichten.
Verlobt: Louise Hülsemann , Oldenburg , mit Wilhelm Fuhrkne,

Nadorst ; Amalie Opitz , Bremerhaven , mit Johann Helms , Leuchten¬
burg.

Geboren: (Sohn ) Johann Tanne , Loherberg ; Joh . Jantzen,
Hankhausen ; Pastor Weniger , Steinhaufen.

Gestorben: Landbriefträger a . D . I . Götte , Ovelgönne , 54 I.
Landm . Hinrich Gerh . Voltes , Hollerueuenwege , 61 I.

d
'suf Grund des Z 69 der Reichsgewerbe-

^ 4 ordnung wird bezüglich des vom 1 . bis
5 . Oktober d . I . Hierselbst stattfindenden Kr » M-
marktes hierdurch angeordnet:

1 . Diejenigen Gewerbetreibenden , welche den
Krammarkt von auswärts beziehen wollen,
haben sich sowie ihr sämtliches Hilfspersonal
auf dem Rathause , Zimmer Nr . 4 , anzumelden
und sich über Person und Heimat auszuweisen,
und zwar
. am Sonnabend , den 29 . d . M . ,

nachmittags 3 — 6 Uhr , oder
am Sonntag , den 30 . d . M . ,

vormittags 9 — 10 Uhr.
Den Meldepslichtigen wird eine Aufenthalts-

karte ausgestellt werden.
2 . Auswärtigen Marktbeziehern darf von

hiesigen Einwohnern , welche nicht Gastwirtschaft
betreiben , nur nach Vorzeigung der Aufent¬
haltskarte eine Schlafstelle vermietet werden.

3 Das Feilbieten und der Verkauf von
Waren im Umhertragen ist während des
Marktes nur von 8 Uhr vormittags bis 5 Uhr
nachmittags gestattet.

4 . Drehorgelspieler und andere Musikanten
werden nur in beschränkter Anzahl und nur
nach vorgängiger Probe , welche am

Sonnabend , den 29 . d . M . ,
nachm , von 3 Uhr an,

stattfindet , zugelassen werden.
Blinde oder verkrüppelte Leute werden jedoch

unter keinen Umständen zugelassen werden.
5 . Sämtliche Verkaufs - , Schau - , Schenk-

und sonstige Buden sind um 11 Uhr abends
zu schließen.

Die Drehorgelspieler und sonstigen Musi¬
kanten haben ihren Gewerbebetrieb auf den
öffentlichen Straßen und Plätzen spätestens
um 10 Uhr abends einzustellen.

6 . Jeder Besucher der Marktplätze hat den
Anordnungen der Marktaufsichtsbeamten un¬
weigerlich Folge zu leisten.

7 . Uebertretungen obiger Vorschriften werden
nach § 149 Ziff . 6 der Reichsgewerbeordnung
mit Geldstrafe bis zu 30 ^ und im Uuver-
mögensfalle mit Haft bis zu 8 Tagen bestraft.

Oldenburg , den 13 . September 1894.
Der Stadtmagistrat.

Roggemann

Listen derjenigen Personen , gegen welche
^ auf Brüche erkannt ist , weil sie bei der
Probe der Spritzen Nr . 1 u . 4 am 21 . Aug.
d . I . ohne vorherige genügende Entschuldigung
gefehlt haben oder den ihnen erteilten Befehlen
nicht nachgekommen sind , liegen vom 15 . d . M.
an zur Anbringung etwaiger Einreden und

Entschuldigungen auf 14 Tage im Zimmer
Nr . 4 des Rathauses öffentlich aus.

Oldenburg , den 11 . September 1894.
Der Stadtmagistrat.

Roggemann.

Zwischenahn . Die Herbstschau der öffent¬
lichen Wasscrzüge der Gemeinde findet vom
1 . Oktober an statt . Die Herren Bezirks-
Vorsteher wollen kündigen lassen.

Der Gemeindevorsteher.
Zwischenahn . Wegen Neupflasterungist

die Ortsstraße von Bertrams Hause zur
Eisenbahn vom 24 . d . Mts . abgesperrt.

Der Gemeindevorsteher
_ Feldhus.

Zwischenahn . Die Einkommensteuerrolle
liegt bis zum 1 . Oktober bei dem Unterzeich¬
neten aus . Der Gemeindevorsteher.

Feldhus.

Zu verkaufen eine große Kuchen¬
bude mit Inventar zu jedem an¬
nehmbaren Preise.

Näheres durch
E . Memmen , Bergstr . 5.

Am Dienstag , den 18 . Sept . d . Z. ,
nachmittags 3 Uhr ansangend , sollen
beim Hause des Wirts I . Paradies
zu Osternburg öffentlich meistbietend
mit Zahlungsfrist verkauft werden:

4 nahe am Kalben stehende
Kühe,

2 zweijährige Rinder,
IS Schweine , 4 — 5 Monate alt,

darunter sehr gute Zuchtschweine.
Kaufliebhaber ladet ein E Memme » .

Oldenburg.
Mittwoch , den 19 . September d . I .,

morgens S Uhr
und nachm , s Uhr ans . ,

sollen im Anktionslokale an der Ritter¬

straße hiers . :
2 Plüschgarnituren , 8 Sofas , 2 Vertikows,
große und kleine Spiegel , 1 mahag . Bücher¬
schrank , 1 Bücherborte , Kleiderschränke , 1

Hausuhr , 1 Regulator , Kommoden , Wasch¬
tische , Sofatische , Teppiche , 1 Nähmaschine,
10 Kohl - und Bohnenschneidemaschinen,
Betten und Bettstellen , Haus - und Küchen¬
geräte , 1 Tresen , 50 Schlafdecken , ver¬

schiedene Manufakturwaren rc.
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden . F . Lenzuer.

Munderloh . Zu verkaufen ein schönes
Kuhkalb. _ Ernst Wra gge.

Reife Kronsbeeren,
reife ZWetschen,

große gelbe und grüne Gurken,
Bohnen

kauft

Zwischenahn . 6 . ttotwl -81.
Rastede . Zu verkaufen eine schwere , nahe

am Kalben stehende Kuh.
Hermann Kuck, Schloßstraße.

Wüstiug . Zu verkaufen eine tiedige
Quene . F . Suhr.

Rastede. Zu verkaufen eine schwere
Milchkuh . I . H . Onken.
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Kiutsasu

'
V

mit k.ustü i'ucl-vsi 'Sl'.M,!s
V .-It. k>. »r. 57524

äurciirunüirsn .IVer sioü
vor Nisssrlolßsn

soküt^sn ^vill , ivsiss slls
^ dänclsrunZen Ilnds-

rutsasr oäsr Ilsskaliimiiiseii Larüslc
unä Verlaufs äsu

AKM -ZMöt -WM
mit äsin äss Urünäsrs,
insvesonäsrs sollte insn äaraat . cksss
)eäs lllssolls ckiessn Hsrasnsrus trägt
Her äisssn 4ppLratsn ist eins riolltigs.
vom Lrtmäsr äss Lvstems verkassts
üsbrsnollssiivsisiiiig dsigsgsllsn.

Lllsinigss llsdrillstionsreollt Kr
HorävestäsntsolllsiKI . L . 4usdüttsl fr.
vortmimä , Oonoessionär von Nstsslsr
L Lo„ LliKollsll.

In Olllenbueg sollt llei L . Oortumim <L Oo .)
Dll . llls )'6r, 8ollüttioA8tr .,
4 . II . O . Äll ^sr , ImiiALstr .,
I ) . L . Hiorivlls L Kollo.

), /WbsliauLSN llsi 4 . H . LÜ 8 I0 A Kollo.

„ /NöN8 llsi O . lllaosioaoo 4xmtll.
„ krslts llsi lll . Lslrosriolls.

„ kloväöNllSM llsi Usior . Rocks.

„ üockknknwbsn llsi Oarl Haosio ^ .
„ Vecllla llsi Ilsior . Looll.

), Lsrns llei n . Loooslloro , 4potb.
„ OvIMKNilOvst llsi llr . Oistsrioll , 4 .xotb . ,

o . Hrsll . Oisrolls , OroAsris.

Der Schindler
'
sche Büstenhalter

ist nur zu haben bei I . Orlick , Haarenstraße Nr . 21.

Nahrungsmittel - Branche.
Von e . eingef . Agenten w . Vertretungen nur wirklich leistungsfähigen Fabrikanten

in obig . Branche gesucht für Hamburg und Export . Offerten unter 0 . 1 . 810 an

Haasenstein u. Vogler A . G . , Hamburg.

Zu kaufen gesucht größere Quantitäten gute

EUartoffeln.
Offert , u . /L X . an die Exped . d . Bl . erb.

Ich versende als Spezialität meine 4^
8oKl.

7t breit für l »,oo Mk., 80 om breit 11,«o Mk., meine

SchL. Geöirgsrewlemw
76 ein breit für 16,so Mk., SA breit für 17,ov Mk., das
Schock 33V » Meter bis zu den feinsten Qual . Viele Aner¬

kennungs -Schreiben.
Sperr . Sluslerbuek von sämtlichen Leinen-Artikeln, wie
SetldvLilKeir , lnivtte , Vrell -Lanä - unü 1'ssekei »-
titeker , Hsvktilvker , Satin » ^ aNi » , ? iquv -? ar-

vkenä eie . eie . franko.
l - Knubsr,

0 ber -6Ivxau I. 8ekles.

Hahnenkampshöhe . Empfehle meinen

Eber
zum Decken.

_ H . Wessels.

Habe noch mehrere Fuder schwarze»
Grabetorf billig abzugeben.

Joh . Böseler , Alexanderstr . 3.

Perlbohnen
kauft jedes Quantum zu hohen Preisen

I . Bruns , Wallstraße 25.
VuZL Leis « LZLriieZr.

ZV « - »

Minti -Luben u . Apfelsinen
trafen ein. D . G . Lampe.

Lramischiimqer Honigkuchen
in feinster frischer Ware , a Vs ^ 40 H , bei
Tafeln billiger , empf . D . G . Lampe.

Lclamei' Käse,
vollsaftigen Schweizerkäse , fetten holl.
Rahmkäse empf._ D . G . Lampe.

Ger . Aale , Bückinge , Ural -Kaviar,
Kronenhummer , Sardinen , Rollmöpse,
feinste Sardellen , L ^ ll§ 80 große
marin . Heringe , L St . 10 -Z, neue holl.
Vollheringe , 6 St . 50 -Z empf.
_ D . G . Lampe.

Große frische Schellfische , Pfd.
18 bis 22 H, Butt 15 § , Seehecht
25 H , große Schollen , große und
mittlere Seezungen , Steinbutt , Fluß¬

hecht , Stint Pfd . SV H, große frische Kieler
Bückinge , 3 Stück 25 H , Bahnkiste 2,50
Riesen -Lachs -Heringe , Stück 15 H, 3 Stück
40 H , ger . Schellfisch , Seelachs , Fischwurst,
Pfd . 60 ger . Aale , große frische Vareler
Granat , L Pfd . 25 -Z, treffen täglich ein.

^ cl . klumentkal ^ sekf . ,
Achternstraste 53.

Zu verkaufen ein Haus an der Haarenesch-
straße mit sehr großem prachtvollem Garten,
worin viele Obstbäume rc.

G . Lübben , Rchstllr ., Haareneschstr . 26.



Neue Thüringer Salzgurken.
Magdeburger Sauerkohl.
Reue hiesige Kronsbeeren.

W . Stolle.
Leere Säcke , Stück 20 , 30 , 40
Leere Postkisteu , Stück 10 -V

W Stolle , Schüttingstr.
Geräucherte Schinken suche zu kaufen.

_ W . Stolle , Schüttingstr.

1VVOVO St . Säcke
nur eimn. gebr. , gr . , gz . u . stark, L 25 u . 30
für Kartoffeln , Getreide rc. Probeb , Z,25 St.
Vers . unt . Nachn . u . erb. Ang . der Bahnst.

Cöthen i A. Max Meudershausen.

V/so aus erster Ilsnll
von meinem Fabriklager Herrenstoffe —
Buckskins , Kammgarn , Cheviot re . —
bezieht , kauft V, billiger als beim
Schneider oder Tuchhändler und wird immer
wieder bestellen. Muster in neuester, kolossaler
Auswahl sofort franko.

Köln -Liudenthal.

Strümpfe , Socken
und Beinlängen

in Seide , Wolle , Halbwolle « . Baum¬
wolle.

Langestr . 86.

für Herren n . Knaben,
neueste Herbstmoden , in nur guten, reellen
Qualitäten , nicht Ramsch - und Partie-
Waren , empfiehlt in großer Auswahl zu
billigen Preisen

/V rilik , Meiners Uachf.

A . fink, Memers Uachf.
Haarenstraße IV,

erlaubt sich seine
DM

"°
MÄTLGLSz

nur eigenes Fabrikat , bestens zu empfehlen.
Neuheiten in knnbsnmüirsn.

« ONl«
in Körben wird zu den höchsten Preisen
angekauft. Bei persönlicher Anfrage wird der
Preis bekannt gegeben.

_ Alexanderstr , 2.

<^ er Herr aus Wüsting , der mir seinem
^ Fahrrad gestern bei Schlosser Reinecke,
Kurwickstr. , war , wird geb . , seine Adr. dort abzug.

Verlorene und nachzuweisende Zachen.
Verl . 1 Trauring . 2 . W. II . Abz. geg.

Bel . i . der Expedition d . Bl.

Zn brleaen und an ;ulei !,en qesuck ! .

Privai - Kapitalisten
dsstollt peobsnummern - ckor llouon
köi-sonroiiung , bostos Informations-
ongan kür Kapiialsaniagen . Versanä
gratis u . krawllo ckaroll äis Dx ^ eckitiorr

Koriin , limmvrslrssse 10V.

W 0 h N Uttg k «.
Zu vermieten zum 1 . Nov . eine kl. Ober¬

wohnung , Stube , Kammer , Küche , in der
Nähe des „ Grünen Hofs, " an eine einzelne
Dame . Näheres _ Donnerschweerstr. 2,

Zu vermieten zum 1 . November eine herr¬
schaftliche Oberwohnung.
_ Ant . v . Segger » , Ofenerstr. 14.

Osternbnrg . Zu verm . z . 1 . Nov . eine
kl. Oberwohnung . Kirchhofstr . 4.

Ein j . Mann sucht Wohnung auf sofort.
Offerten unt . Nr . SS postlagernd Oldenburg.

Zu mieten gesucht eine Wirtschaft in
oder in der Nähe der Stadt . Zu erfragen in
der Expedition d . Bl.

Vakanzen und Stellengesuche.
Eversten . Gesucht tüchtige Zimmer-

gesellen auf dauernde Arbeit. Wilh . Mehrens.
Leistungsfähige Bremer Cigarrenfabrik

sucht Agenten und Provisionsreisende
für Kaufleute und Wirte . Offerten unter
k>. 557 an die Ann.- Exped . von Herrn.
Wülker , Bremen , erbeten.

Un¬
feinstes amerikanisches Sicherheits -Petroleum.

Import von der
Vsutsob -Amoriksnisoiion Potrolsum -Oosollsobaft.

6rö88ts kkueliHtrafl , sparsamstes unrl geruchloses
KNSNN6N.

Absolute Sicherheit gegen Explosionsgefahr . Wasferhell.

Hauptniederläge in Oldenburg bei : Joh . Hunicke , Kontor Lindenallee 43.

Achternstr. 35
Achtrrnstr. 14
Alexanderstr. 4
Bremerstr . 27
Donnerschweerstr. 28
Donnerschwee
Haarenstr . 20
Heiligengeiststr. 12
Kleine Kirchenstr. 2

Zu beziehen a 20 von:
Oustav llokso.
/lug . IVionko jun.
Olclonbui -göi- Konsum-Vonoin.
k/i. vroisoe.
/lug . 8o !iosljs.
i^r . Krüns,
v . Krubs.
Osick Oinkisgo.
üllisnburgor Konsum-Verein.

Kleine Kirchenstr. 11
Kurwickstr. 14
Nadorsterstr . 1
Nadorsterstr . 37
Sophienstr . 2
Steinweg 24
Ziegelhofstr . 19
Ziegelhofstr . 80

k . kallerstellö.
Oläenburgsr Konsum- Verein.
Karl ssisokbeok.
lob . Vsss.
Kar! Wolters.
l . k . Kröger.
6arl kollmeister.
k̂ ritr Kodl.

IrLMpLsl - Lsttes
ist aoorirarml cksr desto

itaff66 - 2u8Air.

6 . IffAUs ' i. Lk? , kalir i . kallen.
OeZriiwdst 1793 .

2u Kaden ln allen Üotonialrvsi 'on- Bandlllngen.

Wichtig für Landlvirthe!
Zum AuSstreuen von künstlichen Düngemitteln , wie

Knochenmehl , Chilisalpeter , Kaimt etc . etc ., sowie jeder Art
von Sämereien und Getreide , empfehle als besten Ersatz
der kostspieligen Saatlaken und unpraktischen Streumaschinen,
die rühmlichst bekannten , bestens empfohlenen und vom
Kaiserl . Patentamt gesetzlich geschützten

VMit -MiverMMDiiM-
M ZMiUMlMi

für welche mir für das Großherzogthum Oldenburg sowie
den größten Theil von Ostsriesland der Alleinverkauf über¬

tragen worden ist.

Oldenburg r . Gr . MH . MkhlM.
Wiederverkäufe »: erhalten angemessenen Rabatt.

HL LL I 1 -ä

beträgt im glüeüliebstsn krakle der I1 » ri»»ttrv1Ü6i in der
238 ^ 2 MloolrllbK . 8 « lrrr « ri » 8 « ii « n l -nncksslotter ! « ,

rrslebs von der LsgisrnnA gsnsbmigt nnd ^arantirt ist.

x- ^ Diese Zrosss Ovldlotteris entbält unr
VS,OOV <ZrrKLi » » II « 08 « « nck

Dis Devinnebanes ist also sein bedeut end.

^ ckockos riuolto 1.008 ^ vrvinvt . ^
drlle 37,800 Deldxovinne vsrdsn äbnlieb vris

in der grenssisolisn Olasssnlottsris in 6 rasoli
auksinsnderkolzendsn Olassen ausZeloost und

- sofort baar auslisnablt.
Der Breis dor Origiuallooss ist amtlieb tsstMStsllt.

Bür dis 2isbnng der 1 . Blasse , vorn ie !-
dis Bestellung bis mim

5 . Oetoper ck .1.
entgsgennsbms , versende ieb die Originalloose
2N den amtlivb festgesetzten Dreisen.

Lvlitel OriAinallooss s, dt. 1 . 85
Viertel „ ä „ 3 . SV
Halbe „ ä „ 6 . 6V
Oanrv „ ä „ 13 . SV

Die Einsendung des Betrages bann in Bank¬
noten , Dostmarlcsn oder dnrob Dostan^ eisnng
gssebelie » , ank KVuoseb anelr gegen Xaobnsbms.
Sofort naob Bmxfang des Betrages versende leb dis
Originallooss in verscblossenem Oouvert dirset an
jeden Besteller , deder Besteller erbalt einen
genauen Verloosungsxlan gratis und naob jeder
Siebung die amtliobs 2isbungslists . lob bitte
die Bestellungen mögliebst umgebend oinrm-
ssndsn , um dieselben exaet auskubren rn können.

Ltästlied eoEWioiljl -ts
llottsriö -IlÄUptcoIIeetö

NBAtztrErLt » (AoekIeuburA ).

Verreiolmiss
aller 37,500 6slck § stviuiis.

Der NaupttreK
'ervstiÄß 'tim A-lüokILeNsItzn I 'alltz:

SW,WO «
Spsoitzll sind äis Osivilins w !s kdlfisteinAelNoNr

I ä N . ^ FGOOttO
1 ä „ - 2 §wiMO
1 L „ LOOOOO
1 L „ KOMM ---- KMMO
2 ä „ FOiMO —
2 ä „ 4OOOO — 8G -GSN
2 L „ 6OKOÄ
1 ä „ 2L <MO — 2ZOSO
1 L . , 2OOOO -- 2OOOO
V ä . ,

28 L SONS ^ L2ZO « O

2 « «M

8SO
ZOO

2OOOÄ
4VZOOO
3L25S0

248GO
3600V Oovinns ä N . Lvv — kl . ! OS
— N . ISO — KI. 1 -10 — KI. 108

s ste . sto . Zusammen
37,500 ll . IikVtll.

Nadorst . Zu verkaufen eine milchgebende
Ziege . H . Wardenburg.

Gesucht 2 einjährige oder diesjähr . Ziegen
ohne Hörner . Alexanderstr. 26.

Von einem ersten Margarine -Haus
wird ein tüchtiger , mit der Kolonial - u . Bäcker¬
kundschaft vertrauter

Agent
für Oldenburg und Umgegend gesucht.
Es wird nur ans bestempfohlene Herren
reflektiert.

Offerten sod „Margarine " an Haaseu-
stein L Vogler , A .-G . , Köln.

Frauen
und Mädchen werden gegen guten Akkordlohn
zum Torfringen gesucht . Meldung beim
Torfmeister de Wit in Kl . Scharrel.

Bürgerfelde . Tüchtige
Erdarbeiter

gesucht von
Beruh . Wilkens , 3 . Feldstr. Nr . 6.

Ein junges Mädchen sucht familiäre
Stellung im Laden oder Haushalt bei etwas
Salair . Offerten unter k . ll . 200 an die
Expedition d . Bl . erbeten.

Havendorfersands . Suche auf sofort
oder zum 1 . Mai ein junges Mädchen , das
sich allen vorkommenden Arbeiten unterziehen
will . Salair nach Uebereinkunft.

_ Th . Töllner.
Malergehilfe gesucht.

R . Popken , Rosenstr . 11.

Vereins- nnd Vergnügungs -Anzeigen.

Zimschermhner Luhkajst.
Ein Nachzahlung von Vs

°
/o ist erforder¬

lich geworden und bitte diesenBetrag baldigst
entrichten zu wollen . Fr . Oeltjenbruns.

Verein Erholung.
Am Freitag , den 21 . d . Mts:

^ üllrkrällrekvll
in der „Union. " Anfang 8 Uhr abends.

'
nachm'

Großes
Kaninolikn-

oidenburg u Umgegend.

bei Gastwirt A . Behrens , Alexanderstr. 25a.
Verkeilung nur Prima -Tiere . D « V .W

Verein OM . KeHügel - ^ reunäe.

Versammlung
am Mittwoch,
de » iS . d. M -,
abends 8 V« Uhr,
in der „Union ."

Zweck:
Ballotement . Auf¬
stellung des Pro¬
gramms . Sonstiges-

D . B.

Druckund VerlagvonB. Scharf , für die Redaktion verantwortlich : O. Scharf , Oldenbmg , Peterstrabe kr.
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